Donnerstag, 7. April 1927. Einzelnummer 25 Groſchen 66. Jahrgang. Nr. 30. 
mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. 


lener W Tagel 


(Polener Warte) 


Internationale $ 
Muster- Messe 


in Poznań 


1. - 8. Mal 1927 


Erſcheint 
Werktagen. 


an 


Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm brett) 45 Gr. 

| Poſtſcheckkonto für Polen Poſtſcheckkonto für Deutſchland igenteil 15 Groschen 

$ —— 6105, 6275 Nr. 200 283 in Posen mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild”. Nr. 6184 in Breslau. für die Millimeterzeile im ae s eteil 3 1 

er Tageblatt Poſen. Gezugepreis monatlich ber der Geſchäftsſtele 5.— 24. bei den Ausgabeſtellen 5.25 zl, durch Zeitungs boten 5.50 zi, Sonderplay 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr. 
$ durch die Poft 5.— zt ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland monatlich 4.— Goldmark einſchließlich Pojtgebühr. Auslandinſerate: 100 % Aufſchlag. 


Ber höherer Gewalt Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Berwilderung der Aufſtändiſchen in Schlefien.) Subtile Außenporitit, 


pl i ; Wir möchten im e pier Dai 
welch ein außerordentliches Fingerjpigengefü ie 
ir le Zelbſt geſchaffene agege fter. heutige Außenpolitik Polens erfordert, wobei wir 
Die En im der „Rzeczpospolita“: l Sie vorausſchicken wollen, daß es ih glücklich trifft, 
ebrenden g erung der ſchleſiſchen Aufftändiſchen, die daß gerade jetzt wieder ein Augenblick gekommen iſt, in 
u aini erroralfte, die Ertüötung aller freien politi⸗ 
r Auf en Gedankenregungen und die täglichen Gewalt⸗ 
À ſchendiſchen am lebendigen Körper des ſchleſiſchen 


dem die größten Anforderungen an die kaltblütige 
n ſchon jedes zuläſſige Maß überſchritten. Heute gibt 


Aeberlegung und Geſchicklichkeit des Außenminiſters 
Zaleski geſtellt werden. Um die ganze Schwere det 
Veränderung der Konſtellation im Oſten zu erkennen, 
muß man ſich die Verhältniſſe von vor knapp fünf Jahren 
vor Augen halten. Die franzöſiſche Barrierenpolitif im 
Oſten Deutſchlands ſchien damals ihren b he 
Triumph zu feiern. Im Südoſten war die Kleine 
geh Entente auf deutſchfeindlicher Grundlage zu: 
Vie Deyl ENS mit, ſtande gekommen, zu der fih die Tſchechoflowakei, Süd⸗ 
dleſten wüten ſlawien und Rumänien zuſammengetan hatten, die alle 
ehürde mehr oder weniger an Frankreich gebunden 
waren und ihre Richtſchnur von Frankreich erhielten. 
Die Kette gegen Deutſchland ſollte aber noch voll⸗ 
kommener gemacht und Polen als beſonders mäch⸗ 
tiges Glied in fie eingefügt werden. Aber weder die 
Tſchechoſlowakei, die damals noch wenig freundliche Ge⸗ 
fühle gegenüber Polen hegte, noch auch das ebenſo 
er ruſſenfreundliche Südflamwiem wollten es au 
Aue er er nehmen, burd ai ER e 5 mit — 
r Korfantyh und fei 3 f vorbei. Auchl einen Teil des Haſſes au zu nehmen, der zu jener 
o und. Zeit, in der noch der ruſſiſch⸗polniſche Krieg nachwirkte 
TEN die Hoffn n eh 1 nſchen von Rußland den Polen gewidmet wurde. So 
nicht betrüge auch der Beſuch nichts den damals Marſchall F och 
in eigener Perſon in Warſchau und den Städten der 
EN Kleinen Entente abſtattete. Die um Polen vermehrte 
Horte he Tagegli ht glauben wollen Kleine Entente ließ fih trotz des heißen Wunſches 
Stuſalt, fh Frankreichs nicht durchſetzen. 


Hoten 98 ausgenommen ein kleines Häuflein von „Orts⸗ 
ste d died ie der Laufbahn nachjagen, keine Meinungs⸗ 
ke ie dur heiten mehr. Die geſunde Meinung Schle⸗ 
it birch die Gewalttaten aus dem Gleichgewicht ge- 

1. et micht die Zentralregierung, ſondern fie ber- 

5 Verb IT, daß fie dem Zuſtande, der in den normalen euro- 
t mäckrhältniſſen ein Präzedenzfall ift, ein Ende jest. In 
der igen Welle des wachſenden Proteſtes klingt die 


it ſchildert. In Oberſchleſien ge chieht ſo 
es gar nigi nötig hat, ra iche 


Alten Leuten, Ueberfälle auf Wehrloſe, Bombenatten⸗ 
Bei ſolchen Vorkommniſſen . r Menſch 
tragen, — die objektive Wahrheit genügt, 

Rote mie wunderſchön es im Oberſchleſien 
le ode verbergen keine Aufklärung 
We 3 e hohen Amte nicht 


ne Stellen follte 


da 2 ar! Wh r 5 nichts Bein, als durch einige redaktionelle, auch die Rolle Polens als „öſtlichen Gendarmen“ 


„ 


We n Verordnu dom Besen r ünterſche e rig 
EY h, übermächtige P ohni or 88 8 902 äßigun⸗ Kleine Entente wurde infolge der auseinanderſtrebenden 
Fade KA Horz in er ü ea r ene re en . Ziele der einzelnen Staaten ſtets mehr gelockert 
| deter i la 1 ſo gut wie e re 
Adi. „Die i oren. t werpunkt a m an 
Ka er bie Nice den 52 „„ Te ari ſtets mehr nach Rom hinverlegt, und Italien ift. aus 
mh 


bald t = 
i nämlich fſtändiſchen 


e AE ringe Leute, die ſtudienhalber ins Aus verrei 
į fir den Nachmittag desſelben Tages eine | w 
wen feiner Mitglieder im Kreiſe Kattowiß ange⸗ 
elnen Mitgliedern des Verbandes, die ſich mit dem 
her wicht jolidarifierten, und eventuell dem Be⸗ 
ſa leiſteten, dies unmöglich zu machen, nahm man in 
bei f die Warnung auf, daß mit den Wider⸗ i 
Darin rubenreduktionen abgerechnet 
wahre Antlitz des Aufſtändi tiS 
Nicht nu 


r die 
gewalt anwendet, er greift auch zu Repreſ⸗ 
ben über feinen Mitgliedern. Die Muf- 
o wor vertrauen offenbar jo ſehr auf die Obhut 
N Bit chaftsamtes, f 

ne 


An Freundſchaftsverhältnis zu Rumänien in eine 
rt Gegnerſchaft zu Rußland geraten, als es die 
Zuerkennung Beßarabiens an Rumänien offiziell am 
erkannte. Rumänien aber ift der Bun desgenoſſe, 
und zwar der wichtigſte Bundesgenoſſe Polens. Polen 
aber will unter keiner Bedingung in eine Gegner⸗ 
ſchaft zu Rußland geraten, wovon übrigens die Auf 
träge, die der neue Geſandte Polens in Moskau, Herr 
Patek, erhalten hat und die im Abſchluß eines Reu- 
tralitätsvertrages und Sicherheitsvertrages, ſowie eines 
Handelsvertrages mit Rußland gipfeln. an 5 
welcher Geſchicklichkeit es hier von feiten des pol- 
niſchen Außenminiſters bedarf, um hier die entſtandenen 
Gegenſätze zu verſöhnen und es weder mit Ru- 
mänien noch mit Rußland zu verderben, und die 
Subtilität, die hier verlangt wird, ift noch ſchwieriger 
geworden durch die gefährliche Feindſchaft, die wegen 
der albaniſchen Anſprüche Italiens zwiſchen Italien und 
Südſlawien entſtanden ift, die das Bild dem 
Balkan noch mehr verwirrt und auch Polen natürlich 
nicht gleichgültig laſſen kann. 

Noch verwickelter haben ſich die Verhältniſſe im 
Baltikum geſtaltet. Auch hier ſchien anfänglich die 
franzöſiſche Barrierenpolitik gegen Deutſchland durchaus 
erfolgreich. Sie traf ſich hier ſogar mit den Abſichten 
des Marſchalls Pikſudski, der damals als Stabschef aus 
ſeiner gegen Rußland, als gefährlichſten Feind Polens, 
gerichteten politiſchen Tendenzen gar keinen machte 


DER 


die 


Dir. 
lip 


. 


ve nicht 
ie gen damit zu bedrohen, daß fie ihnen 


en. 
Begen a teil ore Trupp 


ebenſo vergeblich wie die Intervention des Innenminiſters Sla⸗ 
woj Skladkowski. Der Herr Finanzminiſter be- 
cht nach wie vor die Stunde. Die chineſiſche Mauer 


des 

chen, der auf der Verſammlung ein 
Die übri dringen r r wie 
in den al ein. Wenn nicht Takt und 
ganiſatoren gewaltet hätten, wäre ein Blutver⸗ 
eweſen. Was dann im Saale und nach dem 
ſeſchah, das läßt fih einfach nicht beſchrei⸗ 
itige Meinung der Orts bürger lautet, 
ähnliches nicht geſehen und auch nicht daran 
Inifcher Herrſchaft fo etwas paſſieren könnte. 
une der erhaltenen Befehle handelte, hat ſich 
aſſen. Jedenfalls läßt ihr Verhalten nicht nur 
telt ndern zeugt vielmehr von einer geradezu 

it. 


reibt weiter: „Die „Polonia“ fragt mit Recht 
altu nden lach le ben, was e 


die Vag,sbehörden ſeien, und wie lange nach die 
u Ne Hy erung dulden wolle. Das ſchleſiſche Volk 


7 la n: „J $ 
hören nge es noch Zeit ift” Ganz laut und deut⸗ 


Thorn, 5. April. (Pat.) Die im Militärgericht ee 91 
Bigte 


zur Degradierung, Ausſtoßung aus dem Heere, Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte und zum Tode durch Erſchießen mit der Be⸗ 

erſchoſſen werden folte. 
ste das Urteil. Die Verteidiger 


vollſtreckt. 


2 2 de⸗ 
t lange es noch Beit ift!” Thorn, 5. April. je W.) Die Verhandlung gegen die Ober- (Pilſudski hat rat iaai a eine Raa E 
rm ja 1 leutnants Urbanial und Piate nahm einen ruhigenſrung in feinen politiſchen Tendenzen geg dahin 
s Nufſten d wird Sturm ernten, ſo s wir ſchon ſeiner⸗] Verlauf. Die Angeklagten waren geständig, wollten aber keine land durchgemacht). Der franzöſiſche Plan ging 2 


oberſendiſchen, die berüchtigten 

dare Aüftenzmung ihrs mite: Herrschaft auf 
5 Verſant dierfantg angetreten hatten. Damals 
' Deutiche ee Tätigkeit keinen Terror, weil 


aus den Baltenſtaaten einſchließlich Polens einen Block 
er Es 955 jeden Augenblick als Werkzeng 
egen Deutſchland benutzt werden könnte. 
Jahre 1922 kam dieſer Block auf dem Papier auch 
wirklich zuſtande. Das finnländiſche Parlament aber 
hat fi ſtrikt geweigert, dieſen Pakt von Warſchau 
gutzuheißen, und fo ift er niemals zum 
wirklichen Leben erwacht. Uebrigens hat auch 
Litauen keine Luſt, ſich an einem derartigen Block 
zu beteiligen, einmal aus Aerger über Polen (wegen 
der Wegnahme Wilnas), dann weil dieſer Block von den 
Franzoſen zwar als ein gegen Deutſchland gerichteter, 
von Pilſudski und ſeinem Anhang aber auch als eine 
Hicherung gegen Rußland aufgefaßt wurde. 
Litauen aber unterhält ſeit der Annexion Wilnas mög- 
liht gute Beziehungen zu Rußland, die zuweilen fait 
an Anterwürfigkeit grenzten. 


näheren . ses 1 ie 3 Urbaniat ver⸗ 
ielt ſich die ganze Zeit r ‚ nur Pigtek verlor gegen 

Be en die Selbſtbeherrſchung und flehte das 
richt um eine milde Strafe an. Beide A 


panid b 
gegen war, herbeigeführt werden möchte. Urbania! verabſchiedete 


men war. * 


Vom Grenzwehrkorps. 
ä wird behauptet, das Jnnenminiſterium 
A SR re Grenzwehrkorps die Zollwehr im weſt⸗ 
Keen Grenzgebiet ablöſen müſſe, während das Finanzminiſte⸗ 
rium der Koſten halber ſich dem widerſetze. Man verſichert. daß die 
Angelegenbeit der Beſetzung der Weſtgrenze durch das Grenzwehr⸗ 
korps demnächft entſchieden werden ſolle. 


/ und 
r N REICH, gefaulten Fü Ben ſteht. amals 
ed M es g. Hy Throne ſtand die ſymboliſche Kuh und der 
h t liebe Shen reden uns die herrlichen Worte vor Augen, 

. die; nden M ſchleſier haben würden, wenn ſie erſt im 
9 due Lebe nter ruhten. Wir haben wahrlich den Ober: 
$ der breußzi on Sti ngem Herzen gegönnt, denn in 
. iſche Stiefel noch dort unten reagierte, batten 
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— Voſener Tageblatt. - - 


— - i r 1. 0 
In Polen hat man ſich nur ſehr ſchwer damit ab⸗[verſchlungen zu werden. Hiermit meint er erreichbaren Ethik und einer großartigen F rag ift e AE l 
finden können, daß dieſer Baltenblock ſcheitern joltte, und Georgien und Rußland. Und man fann diefe in Marguerittes Werk am meiſten interefjiert. de B, 
faſt alljährlich haben bald in Riga, bald in ee a ACH pam ie man I: y Ber „ en weritie tet her in biejem Ringen Fade S 
r Helſingfors Konfere altiſchen Miniter Sinne auslegt: nn wir n uns n e heit in Frankreich nicht vereinzelt da. 15 i 
ede eee mit STA Beer. gegenüber Rußland verhalten, dann „Les Criminelles“ war das heute berühmte Buch De telt 115 elf 


a ý j t Botſchafters Aleide d' Ebray, Ve 
werden wir von Küßland genau fo g efe Tu d t werden, chene ei . 1 gegen 1 4 gie 


(mit Ausnahme des litauiſchen) mit dem jeweiligen pol⸗ 
niſchen Außenminiſter ſtattgefunden. Einen Erfolg 


3 j Ar s $ : ; : j fonjt anit. 9 
aben fie nicht gehabt. Neue Hoffnung für Polen tauchte wie es mit Georgien geſchehen iſt. Und ganz unrecht failler Vertrag gerichtet ift. Und au Ber 
auf als 9 und Eſtland einen ſehr weitgehenden hat Herr Ceelens mit dieſer Anſicht ja wohl nicht! keiten. de Arise Daraneriites "Der Weg 540 ö 
Bündnisvertrag abſchloſſen. Die kühnen Erwartungen! ’ = ae „An das Gemiffen”, die zwei Jahre vor „Les Crime , 


gingen dahin, daß es dieſen beiden Ländern gelingen 
möge, Litauen an ſich heranzuziehen und, da 
damals die Beziehungen Lettlands und Eſtlands zu 
Polen überaus freundlich waren, auf dieſem Wege doch 
noch einen Baltenbund, ſei es auch ohne Finn⸗ 
land, herbeizuführen. 5 

Als nun wegen der unveränderlich aufrecht erhal- 
tenen Anſprüche Litauens auf Wilna ſich dieſe ſchöne 
Hoffnung immer weiter in den fernen Horizont hinein 
verflüchtigte, entſtand eine neue zeitgemäßere 
Idee in Polen. Da Rußland nicht dem Völkerbund 
angehörte, jo war in Rußland die Idee eines „O ft- 
Locarno“ als Konkurrenz oder Ergänzung zu dem 


| 75 liegen, ſind von den berühmteſten Koryphäen Frantei ire ei 
„Auf den Leim gegangen . ent Rore S feien ie a 8 u 2 B 
i z sij „Romain Rolland, Jules Romain, der rbonn 1 
Die Hetze gegen die deuiſch aan gen Handels Prof, Charles Ge, Prof. Gharles Seignoles, mes 1 
vertragsver handlungen. die Generale Chaubaud, Gerard, Perein, Verraux u 
2 igenen Fuchs hau wittert der „Kurjer andere. y a pen be, 
Pegel Falten“ die fi Sa näheren Zuſehen als harm⸗ Und wenn man dieſe erlauchten Namen in De ge i peh: N 
loſe Strohhalme erweiſen. Beſonders ſcharf jagt er nach Fuchs „erblickt, die ſich jo mutig für Wahrheit und chriſt S dig A 
eiſen, die auf dem dornigen Wege der heili: olniſchen Ver⸗ n wie kleinlich und armſelig muß da jedem ane 4 rn 
handlungen segado umherliegen ee Den ene einer ; 160 Men am 1 11 5 A 2 1 ige 4 $ 1 e atz ai h Ai 
f olgen et» en D > i 
1 Falle verſucht er in folgenden Ausführungen zu pi Frede Aden, debe Dia voltos 
„Die aus Berlin kommenden Nachrichten über die deutſch⸗[( mung ein e ene geworden iſt Diplo 
polniſchen Handelsvertragsberhandlungen lauten dahin, daß die ihren llen als Harlekin⸗Politiker und Operetten⸗ 
Verhandlungen über den eigentlichen Handelsbertrag zu furchtbar wichtig vorkommen! 
rückgeſtellt werden ſollen bis zu dem Augenblick, da eine Ver⸗ 


= 


: Pi ändi in der Niederlaſſungs rl t - 
V l! evidon p ee polakon dn Republi polen, 
. n erhalten . i $ * N 
Staaten Neutralitäts⸗ und Nichtangriffs⸗ h liſtiſchen Kreiſen weiter Obftrultion gegen bie Verhand: Aenderungen im Poſener Armee ah 


; t i 
lungen getrieben. Der Abg. Hergt hat in feiner Stettiner Rede Nach den letzten Meldungen (Nr. 11 des „Dzienn N 
den Abbruch der Verkanbrungen zu den Erfolgen der neuen des D. O. K.) find innerhalb des hleſigen Arm eee e He. 
Regierung gerechnet. Dieſe Nachrichten haben ſchließlich die amt⸗[ Aenderungen vorgenommen worden: Der 92 J 
liche Preſſe des polniſchen Außenmimiſteriums beunruhigt. Alfons Wofkklewiez wurde Kommandeur Des 7,04 DEN 
Der „Meſſager Polonais“ jtellt in einem Leitartikel 1 daß es regiments, Maſor Zakrzewekt zum Quartiermeiſter am I 
fie in bisherigen Unterredungen ausſchließlich um die Feſtlegungf fanterteregiments, 1 pi 

t Grundſätze handeln ſollte, auf deren Grundlage die Ver⸗ 20, Feldartillerletegſment verſetzt worden. Ferner wurde 
F und daß nach mehrmaligen Er-] menlskommandeuren ernannt; Oberstleutnant Boftan ch 
kivun Miniſters Bales ! die Angelegenheit der Gin-|janterieregiment). Obert Wiectomatt (86. Infant 
N 111 en EN one Verband er Oberitleutnant Czernſewskt 78 Infantertere meh nie 

e a n inte T eauna na 
fein ſollten. Von Nuten Diskuſſion außerhalb des Vortrags⸗ mann rowing ki betam die Berfegung hach 
rahmens könne hier keine Rede ſein. 


N . 
Unter folgen Umftänden fragt ſich das halbamtliche Blatt, Das Konkordat für Deutjchland 3 
ob die Deutſchen die Verhandlungen wirklich wieder auf - ; er aun. 

nehmen wollen. Man empfängt den Eindruck, daß die polnifchen Eine Rede von r. Streſem 0 . l 
Me sungalekle ſich von den Deutſchen in eine ſehr ordinäre ng wider Erwarten iſt über Nacht in BR $ 
E M PARRER AO EEIE AR LE Sir Der Abbruch der Verhand- eines Pontorbais in den Mittelpunkt Leidenſcheſ en , 
daen an ebruar hat in der ganzen Welt für Deutsch. tiſcher Erörterungen gerückt worden. Auf der allgeme ane 

fo ungünftigen Eindruck hervorgerufen, daß fih die turtagung der Deutſchen Volkspartei in Verlin 
deutſche Politik ge wüngen fühlte, einen ſcheinbar u Sonntag Neihsaukenminifter Strefemann 
lichen Standpunkt einzunehmen, um den Eindruck zu verwiſchen.] Rſchtigſtellung der in der letzten Zeit aufgetauchten, 
e e RE a E fA bei 4 50 er] Au ae halte ein Konkordat aus aupen? 
zur Aufnahme erhandlungen — die Bes] Gründen fü ünſcht. : ein 
ptung vn Miniſters Streſemann, daß Miniſter Zaleski als Grunden fur ene Ge ee bap er 
erſter in Genf den Wunſchnachelner ee 


verträge mit Rußland abgeſchloſſen werden, in dem 
ſich die Vertragspartner verpflichten, ſich gegenſeitig 
nicht anzugreifen und den Gegnern der vertrag⸗ 
ſchließenden Staaten nicht zu Hilfe zu kommen. Streit⸗ 
fälle ſollen vor ein Schiedsgericht gebracht werden. 
Polen kam nun auf den Einfall, Sonder⸗„Kollektiv⸗ 
verträge“ mit Rußland auf der einen, den Baltenſtaaten 
und Polen auf der anderen Seite abſchließen zu wollen. 
Tſchitſcherin nannte das vor den Journaliſten bei ſeinem 
Aufenthalt in Berlin einen Verſuch Polens, ſich eine 
Führerſtellung im Baltikum anmaßen zu wollen, 
und Rußland verlangte Sonderverträge mit jedem 
einzelnen Staate. Wir haben geſehen, daß Ruß⸗ 
land ſeinen Willen durchſetzte, indem es zunächſt 
einen Sondervertrag mit Litauen fertigbrachte, 
worüber man in Polen außer ſich war und ſich nun an⸗ 
ſchickt, einen ähnlichen Vertrag mit Lettland zu ver⸗ 
einbaren, jo daß nun auch Polen wohl oder Übel gez 
zwungen iit, ebenfalls einen Sondervertrag mit Ruk- 
land aufs Papier zu bringen und feinen Kollektiv⸗ 


F 
z 


vertragstraum zu begraben. i p A +48 apes di ft 23 * he Bis n 15 owy Ki 9 
. 75 i ementtert worden —, hat zu diploma n 
Und nun kommen wir zu dem für Polen recht un⸗Unlerredungen geführt, wobei jedoch, 3 ſſich heraus] Nachbe t 8 e * 
angenehmen Umſchwung, den die Konſtellation im, ftellt, die Deutſchen von ihrem Standpunkt nicht ein Jota Reichs 
Nor doſten erfahren hat. Wenn auch Polen eine abgegangen find.. Ihre Taktik ſtrebt durch die n an 


Wiederankn üpfung der Verhandlungen den ſchlechten Ein⸗ 
druck zu verwiſchen, um n in der Weiterentfaltun 
ji ein eventuelles Mißglücken der Verhandlungen die Schuld au de 
olen zu ſchieben. (2) polniſchen Regierungskreiſe ſind dieſem ondern au 
Verfahren im üblichen Vertrauen auf die Lohalität der n Volke 
arteien Veran dürfe. E 


deutſchen Politit auf den Leim gegangen und befinden ſich 
heute natürlich in einer ſchwierigeren Lage, als es im Februar h! 

; - ni olkspartei ihrer Tradition getreu auch 
‚par. an muh MG bie Menge ielien, od, imiz beny niemals einigen werde, daß Die Gemiffenkfoeißeit "hu 
lernen werden, die richlige Methode gegenüber der deute ch beſchränkl werde y 0 
ſchen Politik einzuſchlagen.“ (Die Nationaldemokratie hat Zeit 0 An I di je Red de folgende 8% 
nebabt, dieje 3 Methode zu beweiſen. Sie hat dabei Im Anſchluß an dieſe Rede wurden folg RA 
elendiglich Fiasko erlitten! Wegweiſer herbei! Red.“ gefaßt: 


aufrichtige Friedenspolitik gegenüber Rußland führt, ſo 
läßt ſich doch in Rußland der Verdacht nicht ausrotten, 
daß England, in dem Rußland nun einmal ſeinen Feind 
ſucht, und den es nun mit Hilfe der Kantoniſten im 


n e, 
tige 
lach in 


im Warſchauer „Robotnit“. veröffentlichten Auslaſſun⸗ Für das zu schaffende de ich ſchun g cle Weis) 
en des lettiſchen Außenminiſters Ceelens (Wof. Tgb. ; Miabiltigung Dringend. notwendig Meeli A 
Ri. 79 v. 6. 4,27). Balesfi, der polnſſche Außen: victor Margueritte Serie dee Gelten er var der fete 
miniſter, hatte kurz vorher, ebenfalls in der Form eines gegen die Kriegsſchuldlüge. Das Geſetz muß 1. die Schulhoheit 50 1016 


$ 1 dem 
Der bekannte franzöſiſche Schriftſteler Btetor Margue- Zweideung zum Ausbrud Bringen, Das deen an Peai 
* e m der feinfühligfien i en Recht der Elte en Findet ſeine G f de 10% 


Interviews, gefordert, daß der F mit Ruß⸗ 
n . 
in der Plejade der ganz Men; der vielgeprieſene, aber auch N A bes Staaten. Es muf 


land, den ſich Lettland abzuſchließen anſchickt, in keiner 

EAA 1 din Sehr bes lic. Satan. nud vielgeſchmähte Autor des we 

and lockern dürfe. Sehr begre War do e ne a Dr s 

urſprüngliche Idee Polens die, daß das vereinte Lett⸗ dag de ſcch n bie Rech he e harter eheitt 

land und Eſtland den Weg zum  polenfreundlichen | hat. Far. ene e des 310 Seiten ſtarken 
Quartfor 


Baltenbund bahnen müſſe. And was erwidert] Vuches t das politiſche Leben 8 tom 

í 2 1871 bis 1914. N i i ae i 
Ceelens? Jawohl. Wir werden uns annäßern.] nie der Greten, ME neee geide er ee Die den terien Ae 7, 
Aber an Litauen! Alſo dem Feinde Polens! Was] Kataklismus herbeigeführt haben. Er ſchöpft aus beiden Lagern, es weltliche Schule iſt auf Ent 
gefürchtet werden mußte, iſt alſo eingetreten: die An⸗ läßt ſeinen 8 durch 17 einengen, bleibt ſtreng objektiv. nde an 


eutfher Üeberſezung ere n be 


näherung an Litauen bedeutet eine Entjremdung|igienen und fomit der breiten deutſchen Oeffentlichkeit zugänglich | f 
& 


in bezug auf Polen, und man begreift alſo den 
Merger, den die Auslaſſung des Herrn Ceelens in Polen 
hervorgerufen hat. Ferner ſagte Herr Ceelens, es 
müßten Garantieverträge ri den Balten⸗ 


gemacht. | 
Als aufrichtiger Pazifiſt geht der Verfaſſer von dem Montese f < oar r Gedank 
rg ndfaß aus, „daß ber eigentliche Urheber eines Krie⸗ 1 mul ber Mial ben Kieche, ı 


meiblich ge a g 3 > 5 übergreift, un vereinbar. nion 
ch ki grag hat“ et T mug 5 ee jat ae Feen > Einftuh ber Miten auf be Re dein 
. cuor see mu eine Form gebracht werden, wod i 

; Sen, e aljo ee, . Jei Deng, Mier en ter, eg 
ieſem Verbrechen, das all i aan em EFA A E E. BERNER ZI 
meinſam er hi . vs „ HA 1 bd, neter Eigftuß der Kirche auf den neigten erer 
es gibt nur eine enn 9 Der [einer Kontrolle der Religions N 
U 


) ift schlag Werben. 
auf die — 1 heit, ſondern er ſpricht aller Gerechtigkeit dan 
nicht der allein ſchuldige rer In gleichem 


ſtaaten auf der einen und Ru 


deren Seite folgen. Polen erwähnt er auch nicht 
mit einer Silbe, worüber man ebenfalls in Warſchau 
ſehr empört iſt, und gleichzeitig beginnt er tatſächlich 
geheime Verhandlungen mit Litauen. Von pol⸗ 
niſcher Seite wurde ſogar blindlings behauptet, ein 
1 Diplomat hätte an aan 1 = Meihstauigereh) baldige ® 
prachen teilgenommen, was inzwiſchen aber von der ; Pri u 
5 a Aa A in 1 — demen: EERE Fee IST. Se if 
tiert worden iſt. Es hat alfo allen Anſchein, daß ſich kann em: liſch denkender M ei d 8 i 
eine 5 w 9 niu auß 0 der er Pye Br herein p re ten Engel be Beine: N Papen; nd ben Die britiſche ga Yon der w 
gegenüber Polen auf Grund der lebhaften Betätigung | Feie ber Tragit ei ber be ; n Nanking. ; 
, ß u) mie Ber rendien MAUA 
polniſchen Außenminiſters vonnöten. Allerdings dürfen den Grund des Hebels erblidt vg "ng einerſeits im alt p Role der Beinen ann und. Def jti 
wir auch hier nicht vergelen, bab die Geſchehniſſe in den Kapitalismus, andererſeits in dem Mangel an Soli⸗ werde. 

Baltenſtaaten in ſtetem Fluſſe ſind, und daß die 


daritätsgefühl und rati iſt unter den Völkern. X, 

; u diefe Sinne tore jeiner Fate mh bie e, d pe: „Morningpoft“ zufolge enthält die mu ee 
Stellung des Herrn Ceelens und feiner Regierung ab⸗ ein Befürwort 
ſolut nicht felſenfeſt iſt, da ſie recht ſtark von der 


Werben. Er der Vereinigten Staaten von lach Entſchadigung. Mach ungemein, Sch e 
Gerede. Lei wert DU et „den lieberiebenden und deren a D Di A barer der ai 
nationaldemokratiſchen Partei der Groß bauern f 
bedroht wird. Eines läßt ſich aber nicht in Abrede 


en“. 40 
N ifellos ei Vorfälle getragen haben. de 

iae Nute ra Harpen e nat de a 9 — aut „Daily Telegraf“ wird die mog erm | 

Heen, nämti dap Die ru fife ß b ber cg 0 6% 

2 3 geweſ n 1 t n in es 

Diplomatie e leich . eee iilii mie Hechen mifen. Wend er irogbem burd Perz nale ang adden Tat. „felm Te ber Rantoner Neben 

iſt. Und wie z 3 
tiſchen er die Furcht vor Rußland in den bal 


in 
einer „Criminelles“ neue Donnerſchlä ein ürd anderen Teil“ ſchieben könne. } fe 
Haut eee Th jo bat De hin böchſten es Nach der „Weſtminſter Gazette” hell bie N P 
; mort, zeigt ein an⸗ Mn 
ee ee des Herrn Keine sah 


mei i i öhnli z und kündigt teine Strafe im Falle 
weis e D er x thbabe 3 en, 111 ee Intelligenzen e Entſchuldigungen 05 5 
er be ren Bien, in dem er von ber Notwendig⸗ „Die alliierten und aſſoziierten Regierungen erklären, und 

p mit Rußland die freundſchaftli ten 
Beziehungen zu unterhalten k 8 5 


ite in 97, 
Deutiigland erkennt an, daß Deutſchland und feine Verbündeten Die japaniſchen Seeſtreitkräſte ije ir 
als Urheber für alle Verluſte und Schäden verantwortlich find, Tſingtau 6. April. (R.) Das apaniſche chin bes, 
pe die 3 1 e N ug Aar Aut nahme von zwei Kreuzern hat ha nach UA 
ge en infolge de ri r ihner u n j en. za 
den ea und feiner Werblindeten auſgegwungen wiebe, ers ee ee ee eee, 


| Auerstag, 7. April 1927. 


Die Klärung 
chen Staatsange örigke t. 


Friſt beachten! 


Poſen, den 5. April 1927. 
Leſzezynskiego 2. 


in den ihnen 


Be a Die Raubzeu 
i vor de 


wieſenen Revierteilen. 


zuge 
r Suche an einem geeigneten Platze ſtatt. 


ber Polnij 


gemeinſchaftliches Jagdeſſen und Abendunterhaltung. 
dem Suchengelände. 

An die Mit 
Bitte 
Ehren 


6 Waly 
preifen freundlichſt zu unkerſtützen. 


10. eh 1. Januar 1908 und dem 10. Juli 

mar 1920, feinen 
nahe; 

m A 


Liebeserklärungen als Komplimente auffaſſen. 
Eine andere Antwort lautet: 


F, 
EFs 
Ef 


Falle werden Sie alt.“ 
Betreffs der Damen gingen u. a. folgende Antworten ein 


Voſener Tagehlakt. 


Unterſuchung der Hunde, hierauf Beginn der Suche aller Gruppen Lipowa 11, in Oftromo, ul. Pleſzewska (Oſtrowit 
garbeit witz, ul. Piaskowa 18, und in Wollſtein, ul. 


Abends 7 Uhr im Schützenhauſe in Smigiel Preisverteilung, 
Kantine auf 


; glieder, Freunde und Gönner wird die ergebene 
gerichtet, die Veranſtaltung durch Stiftung von Geld⸗ und 


Damen ihre Komplimente nicht für Liebeserklärungen, aber ihre 


i „So lange die Tochter lächelt und die Mutter die Stirne 
kräuſelt, wenn Sie fie anſprechen, find Sie jung, im umgekehrten 


Beilage zu Nr. 80. 


), in Wongro⸗ 
5 Stycznia 20 
Die Kleinverkäufer von Poſen und Umgegend werden ſich mit 
Monopolſpirituswaren direkt in der ſtaatlichen Fabrik Nr. 4, einſt 
weilen in der Straße Grochowe Lati 6 (fr. Südſtraße, im Gebäude 
der Firma Hartwig Kantorowicz) verſehen müſſen. Dort können 
Perſonen Spiritusfabrikate in Mengen über 35 Liter erhalten, die 
im § 50 der Verordnung des Finanzminiſters vom 12. 3. 1925 er- 
wähnt ſind, und zwar zu häuslichen Feſtlichkeiten gegen eine beſon 


Ai ~ dere Beſcheinigung der Finanz⸗ oder Kommunalbehörden. Mit dem 
i hoan Et gelten gemachte Unwirkſamkeit einer Option für Deutſch⸗ Aus Stadt und Sand 1. April b . Juli 1927 erlöſchen die von Frirgiperſonen be 
h ii eenwartia h Bes ent 2 i my + sw. 1. ie ſchen per 
dale zur Ben g. tagenden deutſch⸗ polniſchen Schlichtungs⸗ ſeſſenen Ermächtigungen für den Engrosverkauf von Monopol⸗ 
h tit de eurteilung vorgelegt werden können. Zur Zu- Polen, den 6. April. i it e 5 
en dener Schlichtungskommiſſion gehören an ſich nur Fälle ſpirituserzeugniſſen. deren Verkauf mit dem 1. April 1927 be⸗ 
Fit. p Polniichen Behörden noch nicht rechtskräftig entſchie⸗ Wann endet die Jugend? gounen hat leinſtweilen von reinen Schnäpſen und Spiritus in 
den S 8 aneo es ſich, auch rechtskräftig entſchiedene Ein ſpaniſches Blatt hatte dieje Frage feinen Leſern zur Be- Jlaſchen für häusliche Heilzwecke). 
bien ge müſſen eine möglichſt eingehende Darlegung des . Te, u ſowobl für den A a ae ‚dor X Wäſcheausſtellung. Die am Sonnabend im Evangeliſchen 
Big entha ogen. Wohnſitzpolen insbeſondere auch Angaben ad e ar ag R die „Herren der e Vereinsvaufe gegeigie kleine Wäſcheausſtellung von 
h en, an welchen Orten der Beteiligte in der Zeit r Antworten, fo gelten fie für alt, ie Schülertunenarbelten des letzten Wäſchenähkurſus 


des Hilfsvereins deutſcher Frauen war wie immer von 
der Lerterin der Kurie Fri. Sroeyr Unterberg ſehr überſichtlich und 
mit tünftertihem Verſtänonis aufgebaut worden fo daß viele Be 
ichauerinnen angezogen wurden. Es waren diesmal alles ausnahms⸗ 
weiſe ſchöne Wäſch ſtücke die gezeigt wurden modern im Schnitt und 
wunderbar verziert mit Hohlſäumen. Tullarbeiten, Lochnickereien, 
modernſten Häkeleien, Klöppelſpitzen um. Der ſchöne Rahmen, 


. 


6 „Unjere Jugend ift vorbei, wenn wir das Kompliment hören: leuchtende Frugungsblumen. Efeugirlanden. hob noch die Zartheit 

“i u $ h + 3 2 : “ und Sch i d⸗ 
w mſtand aber, b 0 „Wie legen Sie es an, um ſtets gleich jun bleiben? Schönheit der ſeinen Wäſcheſtoffe und der eſchmackvollen Hand 
ea — r — 2 12 N N Und wenn die Näberin eig — 1591 Bi paßt dieſes Kleid arbeiten, 1 pap 1 2 Beſucher befriedigt nach Hauſe ging und den 

I ware Wäre une? keineswegs verzögern. In der Zu⸗ am beſten.“ roig au jefes urſus voll anerkannte. N A 

N w ann anzukündigen, bağ das Fehlenze nachgeliefert „Wenn wir zum zweiten Date Großmutter werden. e ee e Tua 8 San lin 

5 u. ötgeitiger Weiterleitung ber Anträge empfiehlt es Nicht überfahren — nicht überfahren werden! liemica und Pawel Mitofza zu Wegtrtstichtern in 

b 3 ſpäteſtens 12. April d. Js. uns einzuſenden. In Wien — fo erzählt uns ein Wiener — durchfliegen die] Sborn, die Aſſeſſoren Jozef Tomezyf zum Kreisrichter in 


i A Stargard, E ; i peisrichter i irſitz, 
Wagen im Galopp die Menſchenmaſſe, die ſich hart vor ihnen S argard, Edmund Zagrodzti zum Kreisrichter in Mirfik 


öffnet und hinter ihnen ſchließt, unbeſorgt und unverletzt. Denn 


Geſchäftsſtelle Poſen 
und Senatsabgeordneten für Poſen und 
und Pommerellen. 


den Sejm 


$t 5 
a tubertus = Verein zur Prüfun 
don Georauchs hunden zur rag 


Tow. zap. Sitz 


am Sonnabend dem 28. April 1927, 

sung geſtellten Revier Koſganowo bei 

it offen für Vorſteh e e e die im 

u er en, 

worfen und b im einem Verbande anecon 
r ein ngsberechti i 

E a e 
„ ul. ności 1, beziehen iſt, 

Elterntiere find unbedingt rare dh sae 


RR es ift in Wien ein ſtillſchweigender Bund zwiſchen Wagen und Arndt, Zbigniew Jankowski, Jacek Wyſzomirski, 
DI Hoffmann. Menschen: niche zu überfahren, felbit im vollen Lauf; und nicht] Witeld z wo a be f. Maaar Brofersti, Zdgistaw Gay da, 


überfahren zu werden, auch ohne alle Aufmerkſamkeit. Glückliches 
Wien! wird mancher Leſer ausrufen und mit Schmerz an die vielen 
Zuſammenſtöße und Unglücksfälle denken, die in anderen Groß⸗ 
ſtädten, auch in Poſen, fajt täglich paflieren. Nun, der Wiener, 
der uns den obigen Bericht gibt, war Franz Grillparzer (in feiner 
Erzählung „Der arme Spielmann“), und die Schilderung bezieht P 
ſich auf das Wien vor 75 Jahren. Aber wäre ein folder ſtill⸗ & 
ſchweigender Bund zwiſchen Wagen und Menſchen nicht am Ende 
auch heute noch möglich, trotz Autos, Elektriſcher und anderer wilds 
gewordener Verkehrsmittel? Was beſagt dieſer ſtillſchweigende 
Bund, nicht zu überfahren und nicht überfahren zu werden, anders, 
we je Page mit yey en Rückſichtnahme und Vorſicht er S 
e u im Augenblick der r verſtändig und anſtändig zuglei 

ach der Ordnung für Verbands ju „benimmt? In e eee ertönen in verkehrs⸗ 
des Führers 2 au pA ers als reichen Stadtteilen zur Mittagsstunde, wenn die Kinder aus den 
Führe oder ingi delb | Schulen kommen, Sirenenſignale und Glodenläuten, um die 
Chauffeure und andere Fahrer zu mahnen: Vorſicht! Die Schulen 
find geſchloſſen — achtet auf die Kinder! Bei uns gibt es folde 
offiziellen Warnungen und Mahnungen noch nicht. Aber auch ohne 
das kann manches Unheil bei gutem Willen verhütet werden. Ein 
ng. | wenig Verantwortungsgefühl und Rückſicht auf feiten der Fahrer — 


e t 
Bein, 
ab, 


e 13 


i ur Wie 


ebeln 35—40, eine Zitrone 15—20, auch 2 = 


‚an y 
W ae 
. 


Be 
nd 


: 33 Te mit 1,65, geräucherter Speck mit „10, Schweineſchmalz mit 2,65, 
„bono! r ji ae 1 og und diſsipliniertes Benehmen des Publi- a An 165 —1 0, Teig mit 1,85, Schweinefleisch mit 1,35- 
dein By ETS DURCH auf beiden Seiten — dann haben wir Grill- 1,55, Rindfleiſch mit 11,70, Kalbfleiſch mit 11.50, Sammel- 


Streit, 
b 
W Čile ſchäfts tele. A. 


We, 
g 10 


parzers Wiener Verkehrs rezept: Nicht überfahren — nicht über⸗ 
fahren werden! r ; 
Zur Einführung des Spiritusmonopols. 

Mit dem 1. April d. Mts. ijt im Gebiete der Wojewod⸗ 
ſchaft Bofen das Spiritus monopol eingeführt worden; 
von da ab ift die Herſtellung und der Ausſchank von reinen 
Schnäpſen in Privatunternehmungen verboten. Für 
den Verkauf der Vorräte an reinen Schnäpfen, die ſich am 1. April 
1927 in Privatfabrilen, Schankſtätten, jowie konzeſſionierten Alkohol⸗ 


x Schwindeleien ohne Ende. Zu einem auf dem Alten Markte 
AN i Tomaſzewski kam geſtern abend 
4 Uhr ein unbekannter Mann und forderte ihn auf, ihn zuerſt 
nach dem Zielony Ogtöd (fr. Grünenplatz) und von dort nach 
Gurtſchin zu fahren. Dort ließ er vor einem Haufe halten, ging 


derkaufsſtellen befinden, ift eine dreimonatige Friſt, d. h. bis zum 
30. Juni einſchl. feſtgeſetzt worden. 


i ber 


hat die Direktion des Spiritus monopols eigene Verkaufsſtellen von 
Spirituoſen in folgenden Ortſchaften eingerichtet: in Bromber 8 


migiel „Hotel biale 
80. April 8.90 e Fer anai 


menkunft in „ 
ehe al 


da ee en W. ok. 
=. $ der die Birkenſchleier hingen und durfte 
* Paradieswinkel betreten. 
. 


aus am Nebelberg. 


weiter ginge, daß er ſich in 
Verrücktheit grenzte. Ganz 
ihn das eine große Gefühl. Nie 
ſo bezaubert. Sie war in jedem 
Pr dennoch hielt er es ſich täglich 
1 5 fie ihm unerreichbar. Alio gab es 
onmachen! Zielloſes Schmachten und 
der nicht. Er wollte ſein Bündel 
Ne Irgendwohin, wo man ſich aus⸗ 
wih ehe am nachher die Vernunft von ſelber 
fetten ch d 


ieſe 5 
Fra, un È 5 Ergebnis feines Nachdenkens zu 
Bu, ef in fu verdichtete, ging er 1 das Tele⸗ 


ſie ihrer Kuſine ſein Kommen mitgeteilt hätte. 

Er blieb gern hier in dieſem lauſchi 
Korbſeſſel ſtanden um einen Tiſch, ein 
klappt. An den Holzpfeilern, die das Vordach trugen 
kletterte Klematis empor, und über die Brüftun hing 
üppiges Petuniengerank hinab von ſchier überſchweng⸗ 
licher Farbenpracht. Dazu bot ſich ein prächtiger An⸗ 


n Blumenneſt. 


Mp tim otten, 
l ië; Ih a 
ten und ihm 
tente 


al 


Tal, das der Glanz der B ver⸗ 
goldete ... Gut fak es ſich hier — es wurde ganz ſtill 
in ihm, und er träumte beglückt vor ſich hin in Er⸗ 
wartung von etwas Wunderſchönem. 


X. 

Marlene hatte bei Tiſch von dem angekündigten Be⸗ 
ſuch Harald Anſorges geſprochen. Als ihre Baſe ihr nun 
berichtete, daß er gekommen ſei, begab ſie ſich nach dem 
Zimmer ihres Mannes. Doch N 
Vom Gangfenſter lauſchte ſie in den Garten hinaus, nach 


Dann vernahm er 
erlief ihn heiß. Er fragte, ob 


3 tommen dürfe? 


Maſchinenhauſes. Es war nicht vernehmbar, und ſie 
wußte nun, daß es die Turbine antrieb; alſo arbeitete 
Philipp in ſeiner kleinen Werkſtatt — arbeitete wieder, 


ingan t 
hifen? er fi 
nanatin wen, 
t 


5 de tte, Nicht ln 8 > h 
n S als Gew alltägliche tag im Freien zu genießen. 
ur ſein e e ee Sie jand ihn n dem im Giebel des Hauſes ge⸗ 


legenen Raum, den er ſich für ſeine Experimente und 


m i er umher, übte eine Weile eye niſchen Verſuche eingerichtet hatte. Marlene ver- 
win 185 Stimme wieder geſchmeidig Au nahm ein ſummendes Gertufch bei ihrem Eintritt. Ihr 


Mann ſaß in gebeugter Haltung an dem Holztiſch am 


den träge ſchleichenden Stunden 
Et Fenſter, auf der fie in einem Geſtell ein paar in Hait- 


Nach dieſem Zeitpunkte iſt 
jeglicher Umſatz von reinen Schnäpſen, die Nicht monopolware find, 
verboten. Um die Kleinverkäufer mit Monopolware zu verſehen, 


ul. Jagiellonska 35 a, in Kolmar, ul. Sw. Barbary 24/25, in 
Gneſen, ul. Warſzawska 15, in Inowrockaw, ul. Krusle⸗ 
wierla 16, in Jarotſchin, ul. Targowa, in Liſſa, ul. swigci⸗ 
chowski (Gebäude der Firma Akwawit), in Birnbaum, ul. Al. 


Endlich ſtand er wieder an der Gitterpforte, über 
den ſonnigen die 
Die Fliederpracht war ver⸗ 
angen, aber dafür ſtanden Jasminbüſche weiß über- 


Kart Roman vo reut und duften ſtark, und viel Rojenjtöde voll ſpitzer, 
bead 10 n Helene ieh. a e ei, isik í F n 

„daß e Selan “ l r wurde von nn empfangen, die ihn he 
WER ihne in den nächſten Tagen zu der Ein⸗ bat, einſtweilen in der Veranda Platz zu nehmen, bis 


Buch lag aufge⸗ | 


blick nach den einjeitigen dunklen Höhen und über das 


ſie fand ihn hier nicht. 
dem Plätſchern des Waſſerfällchens oberhalb des kleinen 


ſtatt die karge Feierzeit an dieſem ſchönen Frühſommer⸗ 


in dieſes hinein, kam bald wieder heraus und bat den Droſchken⸗ 
kutſcher, aus dem dritten Stock des Hauſes einen Korb herunter⸗ 
u holen, während er ſelbſt bei der Droſchke verblieb. Als Tonta- 
ſzewski nach längerem vergeblichen Suchen nach dem überhaupt 
nicht vorhandenen Korbe wieder aus dem Haufe herauskam, war 
die Tage, die die Nr. 74 trägt, ſpurlos verſchwunden. Beſpannt 
war ſie mit einem Fuchswallach von 1,65 Meter Größe mit weißem 
Stern auf der Stirn, das rechte Vorderbein ebenfalls weiß bis zum 
Knie, 6 Jahre alt. Der Schwindler iſt etwa 1,60 Meter groß, 21 
bis 23 Jahre alt, blond; bekleidet war er mit einem grauen Sport⸗ 
anzug, brauner Sportmütze, grauen langen Strümpfen, ſchwarzen 
Schnfkeſchuhen Da der indler das Pferd irgendwo zu ver⸗ 


gummi eingelaſſene kreisrunde Kupferſcheiben erblickte, 
N ſchnell rotierten. ji 

olter war fo in feine Beſchäftigung vertieft, 
Kupferdraht über eine Spule zu wickeln, daß er Mar: 
lenes Eintritt nicht wahrnahm und ſie erſt bemerkte, 
als ſie neben ihn trat. Sofort machte er eine Vorſicht 
iſchende Bewegung nach dem Tiſch hin. 

„Sei unbeſorgt, ich berühre nichts!“ ſagte ſie, „aber 
ich wollte dich fragen oder vielmehr dich bitten, mit 
hinunter zu kommen; Harald Anſorge iſt da!“ 

„Muß es fein, Marlene? . Es wäre mir im 
Augenblick recht fatal! Kannſt du mich nicht ent⸗ 
ſchuldigen? Sieh, was habt ihr denn davon, wenn ich 
zerſtreut bei euch ſitze, ihr unterhaltet euch ohne mich 
viel beſſer!“ 

„Das iſt belangloſer. Viel mehr liegt mir daran, 
daß du deinen ermüdeten Nerven Ruhe gönnſt!“ 
„Du machſt dir wieder unnötige Sorge, Marlene) 
Wenn du es doch nicht täteſt!“ 

„Kann ich denn das?“ entgegnete ſie ſeufzend. i 

Er lächelte. „Wie merkwürdig feft das bei dir ſitzt? 
Du kannſt dich nicht freimachen von dieſer Beunruhigung 
um meine Geſundheit. Wir kommen alle nicht los von 
dem, das ſich einmal irgendwie in uns eingehakt hat! 
So ich hier nicht von dieſen ganz neuen Konſtruktionen, 
dem Problem, das ich damit zu löſen verſuche!“ 

i „Was ift es denn?“ fragte Marlene und blickte 
über den Tiſch hin, auf dem ein Durcheinander von 
Spulen, Drähten, Werkzeug und ihr unerkenntlichem 
Gerät lag. 

„Ich beſchäfti 


e 
Wellen in eine beſtim 


mich mit Verſuchen, drahtloſe 
| 1 timmte Richtung weiterzufenden! .. 
Wenn mir das gelingt, wird ſelbſt meine Frau die ihr 
ſo unliebſame Beſchäftigung mit techniſchen Dingen 
etwas höher bewerten müſſen, als ſie jetzt tut!“ Dem 
etwas ironiihen Ton Wolters nahm das Lächeln, mit 
dem er ſie anblickte, die Schärfe. 

Gortſetzung folgt.) 


&ußern verſuchen wird, muß vor ihm beſonders gewarnt werden. 
Ferner wird erſucht, den Schwindler im gegebenen Falle feſtzu⸗ 
nehmen. — Ein anderer Schwindler, der ſich Jaſinski 
nennt, tritt hier als Verkäufer eines Warſchauer Almanachs 
„Woreyd“ für 1928 auf, ohne dazu irgendwie berechtigt zu fein. 
Er läßt ſich darauf, teilweis leider mit Erfolg, Anzahlungen 
machen. pes vor dieſem Schwindler muß gewarnt werden. — 
Vorgeſtern erſchien zur Abwechſelung einmal eine Schwind⸗ 
lerin bei einer Frau Rychlewiez in einem Haufe Sw, Woj- 
cied (fr. St. Adalbertſtraße), mietete für ihre angeblich 60jährige 
Schweſter ein möbliertes Zimmer, blieb darin über Nacht und 

. verduftete geſtern unter Mitnahme von 85 Zloty, einer 
Stunksboa und eines Paares ſchwarzer Handſchuhe im Geſamt⸗ 
werte von 400 Zloty. — In der ul. Jasna (fr. Buddeſtraße) wurde 
geſtern eine dort ſpazierengehende Dame von drei Zigeune⸗ 
rinnen angeſprochen, die ihr ihre Wahrſagekunſt mit Erfolg an⸗ 
prieſen, hinterher aber einen Roſenkrantz und 25 Zloty in bar zum 
Andenken mitnahmen. — Endlich hat ſich nach neueren Feſtſtel⸗ 
lungen zu der einen Schwindelfirma aus Görna Wilda (fr, 
Kronprinzenſtraße), über deren Kautionsſchwindelverſuche wir 
dieſer Tage berichteten, noch eine zweite Firma am Plac 
Daialowy 5 (fr. Kanonenplatz) geſellt, die Angeſtellte gegen Kau⸗ 
tionsleiſtung ſucht, es aber nur auf deren Geld abgeſehen hat und 
überhaupt nicht in der Lage ift, Stellungen zu vergeben. Leider 
iſt dieſer famoſen „Firma“ ſchon eine Reihe von Stellungſuchen⸗ 
den ins Garn gegangen und hat jebt Anzeige bei der Kriminal⸗ 
polizei erſtattet. Weitere Geſchädigte werden gebeten, ſich bei der 


Kriminalpolizei zu melden, damit den Schwindlern endlich ihr 8 


ſchmutziges Handwerk gelegt werden kann. 

X Tödlicher Unglücksfall eines Kindes. Geſtern vormittag 
10 Uhr fiel der zweijährige Benedikt Puk in den Ziegeleiteich in 
Ratai, wurde in die ſtark abſchüſſige Abflußrohre hineingetrieben und 
konnte erft nach längeren vergeblichen Bemühungen als Leiche heraus ⸗ 
gezogen werden. 


Á Zwei „Weltreifende‘. Verſchwunden tjt feit dem 30. v. Mts. 
aus Lemberg aus ſeiner elterlichen Wohnung der 16 jährige 
Gymnaſiaſt Karl Orkaſzewiez, der vermutlich von dem 22jährigen 
Bachorecti zu einer Weltreiſe verführt worden ift. Bachorecki 
war bekleidet mit einem ſchwarzen Mantel dunkelblauer Mütze; er 
ift hager und dunkel. Bachoreckti wird ſich vermutlich durch die 
Ausweispapiere eines Marineſoldaten legitimieren. Um Feſtnahme 
der beiden wird zutreffendenfalls gebeten. 

x Ein „ſenſationelles“ Ereignis. Geſtern gab es von Mittag 
ab auf der Glogauer Straße am Bahn Weſtſeite ein Ereignis, 

underte von Leuten beiderlei Geſchlechts drängten ſich an dem 
länder und richteten ihre Blicke unentwegt nach einem Bahngleis 
auf dem weſtlichſten Teile des Bahnhofs. Da gab es in der Tat 
etwas zu ſehen, was man eire in Poſen fo felten zu ſchauen 
bekommt — eine Zigeuner familie, die in zwei Güterwagen 
Ph und das mußte . gebit e 10 werden. ba a 
n man ute u rührten nicht vom . 

Dazu ift zweierlei zu fagen: Einmal 195 es TR als ein Unfug 
bezeichnet werden, Zigeuner, deren unliebſame Tätigkeit wir hier 
ſchon fo unzählige Male feſtgenagelt haben, durch das Betrachten 
mit neugierigen Blicken mit einem gewiſſen Nimbus x . — 
ndererſeits 

meinen Arbeits⸗ 


und als Menſchen beſonderer Art 5 
t alge 
ſtundenlang hinſtellen und dem Treiben von 


widerſpricht es dem zwingenden Gebote 
pflicht, wenn Leute ſi 
Zigeunern zuſehen können. Solche auffallenden eg a 
jen faſt alle Tage machen. Man hat immer das 
Gefühl, daß, wenn die Arbeit wfm., die man mit neugierigen 
Blicken betrachtet, durch das Zuſchauen der Menge gefördert würde, 
im Handumdrehen erledigt wäre. Großſtadrbewohner ſollten fid 
durch etwas weniger Krähwinkeltum auszeichnen! 


m Georg f 
(„Die kleine Fadette“) en laſſen. 


Humors, der das en n der 


2 aden, durch ihrer I l kigik Miene und i 
nfällen, dur e ſie aa od = 21 gund 


iedtte 
rbeau von feiner 
u 
ihren Füßen zwingt. Daneben bietet der 
iſcke Leben von Paris in der 
Chopin, Roſſini, Heinri eine und 
ini treten auf zuſammen mit dem Baron Rotſchild, George 
Sand und dem Hergog von Orleans. Nicht ohne Intereſſe ſieht 
mam die erſte primitive Lokomotive Frankrei auf der eriten 
dortigen 1 in einer Art neckentempo ſich vor der 
itwelt präſentieren, auch ein Erfolg der alles in ihren 
Bann ziehenden lachenden Grille, die die reich erſchienenen 
Kinobeſucher durch ihre übermütigen Streiche auf das angenehmſte 
zu unterhalten weiß. 

x Wer ift die Gigentümerin? Im Garten des General- 
kommandos iſt eine neue dunkelbraune Damenlederhandtaſche mit einem 
Zelluloidgriff gefunden worden, die vermutlich irgendwo geſtohlen 
worden ijt. Die Eigentümerin kann ſich im Zimmer 62 der Krimi⸗ 
nalpolizei melden. ` 

X Diebſtähle. Bon einem Güterzuge zwiſchen Poſen und Kretfing 
M gestern ein größerer Poſten Mehl und Zigaretten geſtohlen 
worden. — In dem Geſchäft von Jakubowiez am Alten Markte 
erſchien geſtern ein Herr. um Stoff zu kaufen. Als er, um die 

des Stoffes beffer unterſcheiden zu können, mit dem Verkäufer 
n anderes Zimmer beirat, erſchien eine Fraun im Laden und Ders 
ſchwand unter Mitnahme von zwei Stücken Stoff im Werte von 
600 21. — Geſtohlen wurden: geſtern einem Straßenbahnſahrgaſte 
der Linie 9 durch Auf ſchneiden der Oberkleidung 50 zt aus der 
Weſtentaſche; aus einem Keller ulica Szamarzews kiego 30 (früner 
Kaifer Wilhelmſtr.) durch Einbruch ein Sad Zucker im Werte von 
65 zł; geſtern auf dem Flur der Izba Skarbowa an der Bukerſtraße 
einem Militärinvaliden Franziſzet Marek aus Sarne, Kr. Rawitſch, 
eine Brieftaſche mit 10 22 und verſchiedene Militär und ſonſtige 
Ausweis papiere. 


X Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe m 
Poſen betrug heul, Mittwoch, früh + 2.23 Meter, gegen ＋ 2.20 
Meter geſtern früh. 

X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren bei bes 
wölktem Himmel jieben Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen nito. 


Freitag, 8. April. Verein Deutſcher Sänger. Abends 8 Uhr 
Ubungsſtunde im Gogl. Vereins haus. p 


* Pofen, 6. April. Stanisiam Hadyniak in Smolnice bei 
Wronke legt Wert darauf, wer er dem Kurjer” ſchreidt, feſtzu⸗ 
ſtellen, daß er wegen des Mühlenbrandes in Tomice über» 
haupt nicht verhaftet, ſondern auf der Polizei nur zu Pros 
tokoll vernommen wurde. 

* Aus dem Kreiſe Poſen, 5. April. Der Eiſenbahnarbeiter 
. Babelcezyk in Kiekrz ſtand, wie der „Kurjer Pozn.“ 
ſchreibt, im Verdacht, dem Staate gehörende Gegenſtände ſich anges 

net, mindeſtens aber Transportgüter beraubt zu 


eig! 
ben. Eine in feiner Wohnung unvermutet vorgenommene Haus: 
anna förderte auch mannigfache Sachen zutage. 


e niai der Wojewodſchaft Boten, 

n, 5. April. Zu dem entſetzlichen Unglück, 
och daher, Faß Wäbden Geine Jakerga , gusta, Ik 
zen — den Tzo erte wurd dm zwei Tagen großer Schmer⸗ 
erdiauna bes undlüdlicben Rindes undes aroas Tena feat. 


£ 


+ Pofener Tageblatt. > À 


* Bojanno, 5. April. Der Männergejangberein hat 


Ah 
Wetternoransinge für Yonnersiag, 7. ar, | 


in ſeiner Generalberſammlung beſchloſſen, das 25 Jährige i i 
VBereing-Stiftüungsfeft am 10. Juli in Tarchalin in gro- = Perlin, 6. April. Größtenteils trübe and e MË 0 A 
bem-Rajmen: pu feiern: fangs noch mild ſpäter etwas Regen und vorüberg | 


BD 


* Gneſen, 5. April. Franciſgek Solarek aus Witkowo wurde 


= j- 4 eiterung. 
hier bei einem Fahrraddiebſtahl erwiſcht. Beim Vers b 3 


* 
x 
ör gab er ſieben ähnliche Diebitähle zu. Die Fahrräder lieferte w 7 f In 
5 bel as — 2 Die Dziubalski in Ulanowo bei Kletzko S enden ür die Altets il 2 N 
ab, wo noch zwei Fahrräder gefunden wurden. — Bei Stanislaw ! 9. gut À 
Kedziora in Jankowo z olne wurden Kleidungs⸗ und Ungenaunt Glisnic a. %% 
Wäſcheſtücke im Werte von 1000 21 geſtohlen. i K. F. 48. Rates) „„ 6270 i f 
„ Liſſa i. P., 5. April. Die Fleiſchpreiſe hat ber Magi- Vortrag aus Nr. 775. Y 14 
ſtrat für folgende Sorten abgeändert: Rindfleiſch mit Knochen Be 97 > 
das Pfd. 1,30 8, Rindfleiſch ohne Knochen 1,80 21, Rindfleiſch uit da TEN Bufe 0 ben A 
gehackt beſter Sorte 1,60 zł, gekochter Schinken beſſerer Sorte 2,80 ) mit Nachſtehendem: achter Not am DIE e SE 
Zloty. Die Preiſe für alle übrigen Fleiſchwaren ſowie gewöhn⸗ Die Hand zum Geben freudig regen, tritt Nachſte ch wohl rech eh E 
lichen gekochten Enten, ebenſo für Brot und Semmel Bleiben Und nicht erft lang und peinlich wagen, ob Hilfe au g Werten 


Die Liebe muß das Her; regieren, die Hand ihr will 
Wer ſelbſtios handen, wird verſpüren, ſolch' Tun bringt reichen 


Auswärtige Spender können portofrei auf UME ae 


ije 
tonto Nr. 200283 Poznan einzahlen bzw. überweiſen, © R. 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. j 


Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entara jel 
Die Geſchäftsſtelle des Noſener Tae, 

7 
Radiotalender. 7 8 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 


Berlin (483,9 u. BBG Meter). 12.80; Viertelſtum ya 
Landwirt. 4 Dr. che Woll gest € 


anami 


unverändert. — Die Feſtnahme von drei jugendlichen 
Burſchen gelang geſtern unſerer Staatspolizei in der Storch⸗ 
neſter Straße. Es handelt ſich zweifellos uͤm eine Diebesbande, 
denn fie waren mit einem großen Koffer, zwei Ruckſäcken und 
Einpackpapier verſehen zum Transport der Aae dien Waren. 
Auch ein Revolver, der in der Notwehr als fe dienen ſollte, 
konnte ihnen abgenommen werden. weiteren zu der Geſell⸗ 
ſchaft gehörenden Burſchen en a 919 sans 
* Neutomiſchel, 5. April. 8 ere Ullri e Haus⸗ 
rundſtück in der Vahnhofſtraße, das erſt kürzlich von dem 
Kreisausſchußſekretär Adamczak käuflich erworben wurde, ijt in 
den Beſitz des hieſigen Vezirkeſchornſteinf ermeiſters Gniot über- 
gegangen. Einen Teil des Gartens hat ſich der Verkäufer vorbe⸗ 
en. $ 
955 * Schrimm, 5. April. Tadeuſg Karlowski aus dem Kreiſe 
Rawitſch kaufte von Wladysſaw Szezepkowski deſſen Gut 
Chalawy im biejigen Kreiſe. ri e ; 
irke, 5. il. Die eleklr e Beleuchtung un⸗ 
mih Er f A bine Wochen gezwungenermaßen ruhte, hat 
ihren Dienſt mit Monatsbeginn wieder aufgenommen. 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 86 i 
= Briefen 4. April. ein Unglücksfall ereignete au 
dem Frair a a dei Briefen, Die Arbeiterin Helene Wis⸗ 
niewsta wurde während der Arbeit vom Trans miſſtonsriemen 
am Kleide ergriffen und erlitt hierbei ſchwere Verletzungen. Man 
ſchaffte die Verunglückte ins hieſige Lazarett, wo fie aber an den 
Folgen des Unfalles verſtarb. 


U N ed Kirche und 


ndſtunde. 77,30; Zehden: Die li 
— 7.35—8.10: Dr. Schroeier: Goethe und 


Sinfoniekonzert des ſchleſiſchen Landesorcheſters. 


ik. 
a AERE ana (1250 Meter). 
Was ijt beim Abf u 
en Wilh. rle: Da 
r. 


rautz: 90 j 
Kultur im Wandel der Zeiten. 6.30—6.55: Span 
chrittene 6.557.456: Zum 80. Geburtstag des dän 
P. Jakobſen. Ab 8: Uebertragung aus 
Langenberg (468,8 Meter). 
Verdi⸗Stunde. 6.10—6.30: A. Dietrich: 
Liebe. 7.15—7.35: Praktiſche Winke 
Prof. Sperber: Gutes Deutſch! 8.30 — 10.30: Der 


und Dichtun : i 

Wien 817,2 i. 677 Meier). 4.16: age 

Oſterbräuche in ui 6.80: Dr. deer de 

1 8 und Linkshändigkeit. 7.30: Engliſch 

8.05: Grinzinger⸗Abend. ; | 

Baridan (1111 Meter); 4— 4.25: Prof. a. 

je Geſchichte. 5.305.565: rſtunde 6: Tan 4 

nglij : Konzert. Werle von Mendelsſo 


ei beſondere Sto auszuarbeiten, und zwar einen 
fë: 2 Schulen, 3 Kinder beut gen rachunterricht in der 

utterſprache n. Pfarrer Eichſtädt⸗Schirdtzten ſprach über 
das Thema: „Peſtalozzi und wir in der Diafpora”, 

„ Thorn. 4. Apru. Das Spielen mit Waffen wieber 
einmal ſchwere Fol gezeitigt. Der 16jahrige W. Will aus 
Schillno ſpielte mit einem tleinen Teſching und wollte hierbei feinem 
Kollegen F. Bölke defen Mechanismus erklären. Zum Unglück war 
die Waffe geladen. und underſehens ging der Schuß los. Die Kugel 
drang dem B. unterhalb des Auges in den Kopf. In ſchwerverletztem 
Buftande wurde der Knabe in das Diakoniſſenpaus nach Thorn über. 
geführt. Der unglückliche Schätze wollte ſich nach der Tat das Leben 
nehmen und mußte mit Gewalt hieran verhindert werden. 

Aus Oftbeutichlann, 850 ú 
berg. 4. April. Die Bertäuferin mig Ren: 
endende erhtelt die amtliche Nachricht einer Erb ⸗ 
von 450000 Dollar von ihrem in Amerika verſtor⸗ 
Das Geld jol ſchon in dieſen Tagen ausgezahlt 


orgen 4: 


Bedeutung del Rurdfunkz 
7.45: Prof. Dr. tiere Das P N 
8.30; Klaviervorträge. 9.15: 200 á 
12.0: Tangmufit, KM 
Breslau (815,8 Meter). 12—12.56: 2 r ag 

it ert.  7.80—8.10: Lehrer 10% 01 Ki, 
ſitzen geblieben. 8.90: Volkstümliches Songert. ; 90 
Königswuſterhauſen (1280 Meter). 88.90: lier da 
hen a ASTE Nb Br 8304: Sarien rech 
ür eſchrittene. 44.80: Oben: VE Ai 

— H 430: nit De kan io 


Wod 5: B. K. Graef: Die 
Kirche Fe . 


1 


+ ofen, G. Ku 
pern „ Strarmann; Die Wet che 
Bordelle Aare i : Trautvetter: Das 15 90 1709 fe 
6.206,55: Engliſch. 7.07.46: Wiſſenſchaftl. 
Ab 8.80: Uebertragung auß Berlin. 


b e Bat T 
n und au t 
r 
den 
. 3 n Bielemies auf Posen, und der das Opfer 
dann völlig Vertrauen einwichelte. Das Gericht verurteilte 
ſtern Wianiew ki zu 17, VBiegalsti zu 18 Monaten Y 
x Verhandlung nicht erſchienen. 
N NEE bre), 
yſoc ti (80 Jahre) bildeten 
ſen erien 
t 


: Sammermul” 150 l 
edenen Big e, 
z 18: $ Ermann: rt. E’ 
is; N fahrt. ; 
— Kaſimir Glomwacti( eh 
u 


due Tiebesbande, Die in der Ge 


Rove er ein . eſtohlen zu haben; Wyſocki] Wien (517,2 u. 577 Meter). aus: une, 
— . levei. Das l de: diowarh, Sohynsti | Kurt Bronfeid: Die Ausitelung „Wien u 51 y 
und Kubis je 8 9 Gefängnis, Wyjoch 10 Tage Franzöſtſch für Fortgeſchrittene. 7.80: Engl 4, met 
cc // onai 

* * * 2 Éa [2 ni 
Leiter Des Dgiennit Rujamstı te ni — v als Warſchan (1111 Meter). 3.80: 3 Dusch «40: / 
drei Progefie in t Beit. Alle drei 2 mit dem Frei ⸗ 75 4.46—5.10: Funktechniſcher bert di AN 
ſpruch des An — S ee 1.25: Der Sport. 8.16: Sinfoniekonzert. 75 
wurde der verantwo⸗ . en, Hugo Ku ß, 

i von der An 


5.3 deln Gefhäftlicne Mitteilunge „nF 


bom igen n 
gi 300, fi De De ri er * 
lichung eine Artttels: „Der Fal et” in der Rummer vom] —Alzmeiſter Goethe und — der Kaffee I np von ge 
28. Dezember d. Js. begangen haben | Nas Alter war Goethe ein adgeſagter Feind don Ter u zent I 

* Santenburg 4. April. Vor cem Kreisgericht fand eine Bere Suppe. priek 


rühſtück in der Regel nur nge 

pre pD i in feinem berühmien Age im! 

nach femer Rake br aus Italien an die tiefe fri ag auf 

Charlotte 82 * 4 — e 
uptquelte | je‘, K 

gas „Un beate ae, 44% A 


1 
1 


gerechten á H | 


betrogen 


t in Aoſicht des 


ſzynski zu 8500 Geldfirafe Im Nichtbeitreibungs fall $ 
werden die ſtrafen in Gefangnis strafen umgewandelt. 


Sport und Spiel. 
8 ae re 4500 e gem 
wurde, 1 Krakau). — Den Krakauer 
3500 Meter ge⸗ 

Min. 21, i 


bo ford und Cambridge t populärſten 
ee a A nahezu eine Million Zuſchauer bei. Die 
Rennſtrecke war ca. engl. Meilen lang. Cambridger 


Bent gewann mit ungefähr 4 Bootslängen Vorſprung in 
in. 


Muſikalien ,« 


8. . o. ſchlug. . 9 1 K in 
> wer 1 er om nne na 1 
Fa wis velor der — — Weltmeiſter im Federgewicht Fr. Criqui beſchaffen wir auf ſchnellſtem 


in zehn Runden nach 
Fuß ballſport. 
Spielen um 


en. 
feſtgeſes len Gtiginalprei 
Buchhandlung der 


A 
Drukarnia Concordia, Sp. 


wo Poznan, ul. Zwierzruiecka 


Walter 
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„Handelsnachrichten. 

* 5 
inte 

öden si 

8. 


» Noch nicht beendet zu sein. 


den eine 
isterjun |schärfen Wendungen 


h vorbehalten. 


zogen werden. Die Industriellen haben bereits 
` tarung abgegeben, wollen aber versuchen, vom 
de Zustimmung zur Veriängerung der Arbeitszeit 
erlangen, um dadurch die durch den Streik verlorene 
eder einzuholen. — infolge des Lodzer Streiks sind 
ie Textilwaren teilweise bis um 4 Prozent gestiegen. 


je 00 für Roggen und Roggenmehl, der sich bekanntlich 
51. M kg beläuft und ursprünglich nur bis zum 1. März, 
doch — d. J. befristet war, soll nach einer neuerlichen 
Holen zum 81. Mai weiter erhoben werden. 
seit. in Polen? Bekanntlich hat die Bromberger Holz- 
Die ofiisi längerer zeit mit grossen Schwierigkeiten zu 
Mirklis en Berichte des Börsenbüros melden nur noch 
habe Umsätze. Vor einiger Zeit würde, wie wir da- 
Örsenve deshalb der Versuch gemacht, durch eine Ver- 
Och m Sammlung nach Warschau das Geschäft new zu 
A . auch dieser Versuch als misslungen bezeichnet 
Es dame berührt deshalb die von einem westpolni- 
enbo o tentlichte Moidung, dass man daran gehen wolle, 
i nien in Warschau, Lemberg, Wilna und Posen Ab- 
ol2handel anzugliedern. Angeblich soll eine be- 
Zentralstelle der polnischen Holzverbände sich 
Monats mit der Bearbeitung dieses Projektes 
konstituierende Versammlung für die Posener 
On am 5. d. Mts. stattfinden und alle näheren Be- 
richtung und die Leitung der neuen Abteilung 
en- und Getreidehörse fassen. Zum Börsengeschäft 
erlälien und Holzprodukte zugelassen werden, 
er genheit gegeben sein, Abmachungen über die Aus- 
1 Transport, über Kommissionen, Lagerung, 
elfen. 


Erklä 


h a È 


nicihen in Polen haben nach einer Aufstellung 
bisher erhalten: die polnische Zuckerindustrie 
T ritish Overseas Bank Ltd., die Stadt Lodz 
Me Mercantile Pinance and Exchange Corps Ltd., 

ma 90 Lodzer Textilfirmen zusammen 6 Mill, Pid. 
Sind ausserdem noch die 13 Mill. Pid., die 
en Bau einer Eisenbahn Oberschlesien—Kiwerce 
2 Mill, Pfd, die Society of Motors für den 
der Nähe von Lodz anwendet. 


np en kon vention hofft man (nach einer Information 
und omia") trotz schon mehrfach erwähnten 
asser haitschledener Austrittserklärungen vorläufig doch 
Ko ' Kalten zu können. Die Mitglieder der ost-ober- 
A R nvention, die bis zum I. Mai d. J. befristet wär, 

Minen „nach längerer Debatte beschlossen, die Konvention 
die nweren Zeitraum festzulegen. Die offizielle Unter- 


Igen, 


vonthrung Itaulscher Kamptzölle auf Grund des 5 221 

mmis 26 hat sich, wie aus Kaunas berichtet wird, 
be einst on des Sejms mit grosser Mehrheit ausge- 
Aten, ammang mit den Qutachten der amtlichen Wirt- 
Whärita Wiedandeſt sich bei diesem Gesetzentwurf, der 
Yon Dr iederholung eines Vorschlages aus der ersten 
Muheza Karvalis darstellt, bekanntlich um eine Er- 
dent On vengje die zu 150 Prozent gegenüber solchen Staaten, 
acht ander mit Litanen eingegangen sind, bzw. bis zu 
ac Wie Staaten, mit denen überhaupt kein Handels- 

duch diese, lautet, hat Finanzminister Karvelis seine 
Es r Abstimmung noch nicht endgültig fallen go- 


deren Frist im Palle der Nichtausnutzung 
Eert wurde, werden neuerdings grundsätzlich 
wenn sie in der vorgeschriebenen Zeit. nicht 
„ Eingaben wegen Verlängerung der Einfuhr- 
sich Anträge auf Importgenehmigung behandelt 
Lauft. wenn für den in Frage nden Zeit- 

tingent vorhanden ist. Besondere Ausnahmen 

wenn der Nachweis erbracht wird, dass 
ge nach dem Erlöschen der Ei 
euer Trausportverzögerung usw.) Polen 


den 

hg g Wange 
en 
and die 
abrik in 


D lie: vorn 
len -Sind 


Rumänien. Wie der Bukarester „Argus“ 
In deutscher Seite 10000 Waggons Mais in 
e Qetreidemenge stellt einen Wert von 
rund 15 Millionen Reichsmark) dar. 
S 10, April geliefert werden muss, befinden 


en können. Sie haben infolgedessen be- 
bei der rumänischen Generaldirektion der 
sieh die nötigen Waggons zu 

n gehen. 


Der Wiener Stadtrat bemüht sich 
ie zur Durchführung einiger 
„Die Verhandlungen hierüber werden 
compte-Oeselischaft” und mit der 
imas-Oruppe ia V 


Handelszeitung des Posener 


Ekèiten in der Lodzer Textilindustrie scheinen mit 
he nten Schiedsspruch der Regierungskommission, wo- W 

tbeiter für die Dauer bis zum 30 Juni d. J. um 
nd und die Gehälter der Meister und An- 
Mts. durch unmittelbare Verhandlungen ge- 
Die Arbeiter- Preise 
gehaltene Denkschrift an 
n Warschau gesandt und sich die endgültige 
Wie verlautet, wollen sie sich aber 
5 unterwerfen, wenn auch die Meister und Ange- 


Bestimmung dieses Endtermins soll Ende 


Der | d) gering 


Ta; 


— EEE 


geblatts. 


Rapskuchen: 14.5—15.6. Leinkuchken: 


19.6—19.9. Trockenschnitzel: 
12.1—12.4. Soyaschrot: 19.2—19.6. E 


Kartotieliiocken: 29.8—30. 
Produktenberieht. Berlin, 6. April. (R.) Die Marktlage hat sich 
heute gegenüber gestern nur wenig verändert. Die Forderungen für 
eizen lauteten für Nordamerika und Australien ziemlich unver- 
ändert, während die argentinischen Ablader ihre Preise etwas erhöht 
haben. Das Inlandsangebot ist weiter gering, aber auch Nach- 


frage nur klein. Im Zeitmarkt gelangten zur Eröffnung etwas höhere Ziem. Kredvt . 91.00 20- Ouxr. Zdun (1000 M. 100 100 
zur Notierung. Die übersceischen Roggenofferten p 'isty zboś. Pozn. : Hartw.Kant.(1000M. — 60 
lauteten fester, die zweite Hand blieb aber unverändert im Markte. Zlemstwa Kredyt. 41.50 21.06 | Yerzit.-Vikt. (50 2.) 45.00 46.00 
Das nach wie vor nur schwache Inlandsangebot findet weiter bei den 22.50 — 44.50 45.50 
Mühlen Unterkunft, Wie bereits in den letzten Tagen, war auch heute 5% Pos. konwers. . 59.00 59.00 | Lubań (1000 Mk). — 125.00 
einiges Angebot in Roggen neuer Ernte gehandelt. Das Geschäft | Bk. Kw Pot. (1000 8 8.00 . h 
3 fi * w ot. { 00 . Š 1000 1 80 00 prs 
ist jedoch nur wenig entwickelt. Der Roggenzeitmarkt eröffnete etwas Bk. Zw. Sp. Zarobk Dr. R. May 80. 
fester. Am Mehlmarkt bewegte sich das Geschäft und die Umsatztätig- 1000 Mk.) K 16.25 Unia (12 2) . . 16.75 
740 bei e U in allerengsten Grenzen. G 5 rste Hegt 0 ee 1 6. 00 SRi 5.5 — 
weiter still, während sic r Ha iedrigen Preisen mehr . E 
Kauflust geltend macht. LEERE TR Polski Bank Handl., Pozn. Sp. Drzewna u.68 
hicago, 4. April. Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin-] Poznan (1000 Mk.). — 1.40] (100 M.... . 5 
preise: Weizen: Tendenz fest, per Mai 134%, Juli 128%, September |, — 1.25 # - 0.65 
127; Mais: Tendenz fest, per Mai 72%, Juli 77%, September 80%; Bk. Ziemian 1000 M. 3.50 Wytworn. Ihemiczna 
VVV mene, 0 - 
en. st, per Mai 7, Juli 99%, September 95%. Preise loko: ; 
Weizen Nr. 2 Redwinter 1333, Hardwinter N. 2 136%, gemischt Nr, 2 (30 2) .. — 21.00] Tendenz: schwach. 
65 1 7 jà 208, Hafer weiss Nr. 2 Sch, Roggen Nr. 2 93, Warschauer Börse. 
erste i 82. - 
Kolonialwaren. Neuyork, 4. April. Schlussbörse für Kafiee Devisen (Mittelk.)] 6. 4. | 5. 4 6. 4. J 5. 4. 
in Cents für 1 Ib: Katiee Rio Nr, 7 loko 1% Mai 12.76, Juli 12.76, Amsterdam. . | 358.12] 388.25 Paris 35.10] 5.08 
September 12.00, Dezember 11.30, Janua (1928) 11.45, März 11.24, Zern ) . . 1 212.18] 212.23 a RENTE 26.5 6.51 
Santos Nr. 4 loko 18. London 43.47 43.48 Wien 125.83 125.80 
Baumwolle. Bremen, 5. April. Amtliche Notierungen in Cents Neuyork A 3.93 8.9317 oh N 172.15 172.15 
für 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: A Saes a 8.9314 K 2 8 2.18 72.10 
Amerikanische Baumwolle loko 15.68, Mai 14.99-14.92, Juli 15.18—15.17 rå! über London errechnet. 
(15.17), Oktober 15.39-15.37 (15.38), Dezember +5.55—15.52, Januar Tendenz: Nicht einheitlich. 
gr 15.55.—15.52, März 15.71—15.66. Tendenz ruhig. Effekten 0.4.5.4 6. 4. 5. 4. 
etalle und Metallwaren. Wa chau, 4. April. Das War- - 2 SE 
schauer Handelshaus A. Gepner notiert 1 Richtpreise in zi für 5% te mj.Po2 „Dot. 52.75 52.70 W. P. F. Cukru o. K. 4.40 4.55 
1 kg; Bancazinn 15.25, Müttenblei 1.45, Zink 1.60, Antimon 3.25, Hütten- Ap . . Konwers 98.75 — Firle / 538.00 — 
Aluminum 5.60, Zinkblech, Grundpreis 1.72, Kupferblech, Grundpreis | 3% ; 90.78 00:80 C 084 
4.50, Messingblech 3.70—4.20. 190% 202. Dor . 84.75 84.75 Wysoka . — 
„Berlin, 5. April. Preise in deutscher Mark für 100 kg Elek- 10° Poż. Kolej. 3.4 103.00 103.00 | Irzdwo ri — = 
trolytkupfer, sofortige Lieferung, Cit Hamburg, Bremen oder Rotterdam | Bankp, 2 ax |ı 2 0 93.00 
g 1 i Olski „......128.00 129 25 | W. T. K. Wegiel . 90.00 93.01 
126%, Remeltedplattenzink üblicher Handeisgüte 87-57%, Original- | Bank Dysk. à 100 21 120.50 120 50 Pol. Nafta Er; 
hüttenaluminium 98-99% 210—214, Reinnickel 98—99% 340—350, An- B Hand i. 21 120.50 120. ol. Nafta eses: 
timon Regulus 110—115. Silber ca. 0.900 in Barren 784%—79%, Gold Bank „W. 1.50 7.30 | Pol. Przem, Nafta. — — 
im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 13—15% je ein Gramm. Ei nen 805 ~= — 4.00 4.1 ; 
„Len den, 4. April. Die vergangene Woche am Metallmarkt an Małopolski... — — . 33.50 36.00 
zeichnete sich weiterhin durch schwache Tendenz aus, nur die Ge- Bank Przem. Warsz, — DOW es 1m ar 
schäfte zur Deckung des Ultimo belebten etwas die Stimmung. Kupfer | Polski Bk.Hdi, Pozn, == — „ee 22,50 23.00 
ist nach einigem Schwanken auf dem Kurse & 55% je Standard per | Bank Przem, Lwów —  — Modrze . . 7.50 7.70 
Kasse und £ 62 für Elektrolyt angelangt. Das Kupfersyndikat hat Bank Powsz, Kred. — — j Norblin... . . 132 00 134.00 
den Exportpreis bis 13.50 Ei März ermässigt; trotzdem ist kein] Bank Tow. Spoldz.. -— e eee ARD id 
srösserer Absatz zu verzeichnen, da die Konsumenten gewöhnlich bei | Bank Wileński a... — — | Ostrowieckie à 50 1 — 82.00 
schwacher Tendenz von Käufen abstellen, Blei ist in Amerika merk- Bk. Zachodni 3 2 
lich um 30 Punkte stufenweise bis zum Kurse von 7.35 gesunken, der B * 2. .. 3.70 380 Paro ]-.oz ep — TA 
Londoner Kurs ist von 27% auf 26% gefallen, ist aber am Montag rg ea. a — f POCisk s.asssssoss 2.50 2. 
wieder auf £ 27.19 gestiegen. Zink ist von £ 30.19 auf 29.68 gefallen | BK. Zjed. Z. Poisk. 4.00 3.50 Roonn — — 
und die Neuyorker Notierungen auf 6.57 Cents, Starkes Angebot seitens | Bank Zw. Sp. Zar.) 82,50 84.50 Rud zei... — 1.57 
des Kontinents. Zinn ist speziell per Kasse wegen Anwachsen der Bank Zw. Ziemian — — Un ja „„ * 
Londoner Vorräte und starker Zufuhren billiger geworden. Die Tendenz Cerata .. . „„ = — Ursus = 
ist 3 Der Kurs per Kasse beträgt & 307% und am Montag m Fotas .. — fWulkan o. K..... 
. rodzisk = — IZielenie ws... 
Kohle. Warschau, 5. April. Die heutigon Koplengeschäfte eit u. 4 4 fi 
zeichneten sich durch etwas festere Stimmung aus. Je Tonne starke Kijewski . — — I Zjedn. Maszyn/ . 2 
oder Wuürfelkohle wird frei Station Warschau 38— 40.50, für schlechtere] Pulis — - Konopile — 
wird 34—35 zi gezahlt. SPIEL N Ur — — Piötno .u......... 7 e 
Baumaterialien. Lemberg, 5. April. Die letzte Preis- Strem. , — Zawiercie 4 . 31 75 31.00 
erg? ne; 70 ‚andarbeitziegel x 8 Ben go Waban. Se — | yrardo ssssesss: a w 
rosshandel 66, im Kleinhande zł je 1000 Stück, Verladung zł 2. ' Rows. „ „ 2. 2.65 
Je 1000 Stück, Ziegel, Maschinentabrikat, loko Ziegelei im Grosshandel | Sieker nne. 80.00 00 gabe . 
60, im Kleinhandel 64 zł, Ziegel, Maschinenfabrikat, loko Waggon bei Pol. T zeke Syndykat — i 
eigenem Oelels der Ziegelei 64. Für 10000 kg loko Waggon Aufgabe- Pol. Tow, Elektr. Ze Fahne 
station; Baukalk 330, ausgesucht 330, Baugips einschliesslich Ver- | Starachowice s.s.. — 2.98 Tkanina sosanenoes ze 
packung in Jutesäcken loko Ladestation je nach Entfernung 290—400. | Brom Boveri. 2.30 2.20 | Haberbusz s.ssses: — F 
T O E N Kabel — — Herb ata * 
Berliner Viehmarkt vom 6. April 1927. Egierz . . — — Spirytus . — 
r Amtlichor gericht. Siła i Swiatto ses. 97.00 93.00 gluga ..u.0...n... "7 32.00 
Auftrieb: 1991 Rinder (darunter 435 Ochsen, 294 3ulion, 762 |Chounowsenssese =" — | Majewal sessosose — 32:00 
Kühe und Färsen), 3887 Kälber, 4571 Schate, 15564 Schweine. č > rer o 
— Ziegen, 2163 Ferkel, 976 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd. VS 54% 701 e 
k 7 Lebendgewicht in Goldpfennigen. ae sten 50 70.00 ei ...un... 
t CnatOW ww. — usteiniks „„ = deen 
Rin det: } 5 
Ochsen a) vollfl. ausge m. höchst. Schlachtw. (jüngere, 60-62 *) für 100. Tendenz: schwächer. 
b) vollfi. ausgem, höchst. Schlachtwertes im Alter von l Stimmungsbild. Schon die Vorbörse eröfinete in schwa- 
Jahren . . . . . ge e e . 56-58 cher Stimmung. Zu Beginn herrschte starkes Interesse für Zyrardöw- 
€) junge fleisch. nicht ausge m. u. ältere ausgemästete.. 50-53 | Aktien, jedoch im allgemeinen bei schwacher Tendenz. Von den Bank- 
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere. . 40—46 |papieren war besonders fest Bank Zjednoczonych Ziem Polskich, die zu 
57—58 ziemlich hohen Preisen gesucht waren, was auf die Fusion derselben 


Bullen a) vollfl. no höchsten Schlachtwertes. 
b) vollfi. jüngere höchsten Schlachtwertes .. 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere... ss 
1 ane e oo nase are E R 

a) gere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes. ... 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete unoosones« 
©) fleisch ge 66666 „6 66 66 666 6 
nährte HEHE HER: HE HH TEE 


Arsen (Kalbinnen) 
a) vollfieischige ausgemästete höchst, Schlachtwertes,. 
b) vollfleischige -....unu.unun..u.0,"..... “ 
en “o........ 

sser 


ARE ZZ ZT ZEIT EZ IEZIZR ZEIT SEIT 


für Modrzejöw. 


Devisen] 6. 4. 

jed 
London | 25,06 
Neuvor 
Noten: 
London 
Neuyor 


Donnerstag. 7. April 1927 


Posener Börse. 


6. 


3% und 4% Posene: 
orkriegspfandbr 55.00 
% dot. listy Posn. 


4. 5. 4 


Arkona 1000 Mk) 
2.75 
Centr. Skór (100 zł. 39.00 


Bank mit der Bank Handiowy zurückzuführen ist. 
herrschte flaue Stimmung. 


6.4. 5.4. 


2.60 2.60 


— 


ie 


In anderen Gruppen 


Für Metallaktien herrschte nur Nachfrage 


Danziger Börse. 


5. 4. 
Geld 
25.05 


Berlin 


Warschauf 57,65 


6. 4. 8. 4. 
Geld | Briet Geld | Brief 
koi 37.70 | 37.85 


|s.is10| mi Leelen Jonas | 5782 | 5771 1555 
28.1440 


K Alder: 


Berliner Börse. 


llender te U tee . j. kaag 
Märkte. 1117 ß | 0.4.16. 41 Dovison (olak) | 6.4.1 5,4, 
6. <) mittlere Mast- und beste Saugkälber % 63-86 London soon.» 2 er l 51 109.51 
— - nen...» “..... .... u. “ 
April. Amtliche Notierungen für 9 geringe Sagte Saug ber „u..u.......n.0.. a 8 25 i ak x e Er 16.50 
e geringe LEITET TIZELZZTEIIIZITTTENTT . nr ppn? Ne 7 s 
t srd Per > Ee ii kaaler TR erscht e e GAT. e 
79.25 Welzenklelo . . 2850 fa) Mastlämmer und jüngere Masthammel: D 1.100Belga, Dülmen est 46 55 
61.00 Ro nkleie une F 1. Weide mast —— 252 0900 => e 8 l abaa 112 83 112.81 
62.50 3 'ol (a ae 2. Stallmast 69•964h5255 22 „„%„%„%„%%%„%„ „„ „4 4 69—72 eee Budapest 100 P.) 73.52 73.52 
9034. artoffeln (aufw. b) mittlere Mastiämmer, ältere Masthammel und gut DEZ ER e zdi 
880720 „on 2 Zoll an) , 950—1050] senährte junge Schafe ... ... . . , 62—68 Jägcelawien . Wien. . . e.] 59.25] 59,24 
780084 Bu . 175 Ar 3 eischiges 8 tvieh A PRANAS . 1 R.) gr. 4 3. 4 6. 4 5. 4 
88. aue Lupinen . . 28. v getin: nährtes Schaf sosooocoosvovoote * e m „ A. „4. . . t, 
re aa T M moi a T senveine Disch. Reichsbahn] 109.5] 100%, Farbenindustrie. 325 | 326 
37 00 Tendenz; ruhig. la) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht „u...  — Al ‚Doch Bisenb. 98.5) — Oberschl. Koks ja 127 
N orban in feinsten Sorten und gefb- |) oufi, ee a „„ 4 lead Ta 
Noklerangen für 100 kg frei Ladestation K 7 ER es i u. 8 | Ana eh —.— dien m HE dar 18% 
FF (mes | 
msa „ Tendenz etwas u. o Hoffm : 4 
80 Sauen BOB ET OD» 54-57 y 1412 
cnotierungen {fr 100 kg loko Magazine] © Marktverlauf: Bel Rindern giatt, bei Kälbern anf glatt Baal... er. o ea 
ükleje „> Gerste einfach 40—4i, Braugerste | Schluß ruhig, bei Schafen anfangs gesucht, später x 3 Bank . | 10674] 197 [Gebr. Kö - 1 105. | 103 
x i —— . 
170 201% | Orenstein&Koppel| 136 ] 13 
Rosa ner April Mankon 17163. Börsen, Bar c. 1] 250:.| 286 ° Hensche kabaw. | 12944] 133 
W ke), li. 85, Mai 13.85, Barusso April 13.50, Devi aritäten am 6. April, Hoesch... . .| 215%] 216. Deutsch. 108% 108,5 
10 14.70, Amber D en p. 2070 30.1 Metallbank . - 1 165 
ee R Plata LLIS, 68 kg 118 Meter] polar: Warsnau 8.98, Berlin 8.95, Danzig 8.94 “in "13901 343° Stettiner Vulkan | sa | 87 
el Reichsmark: Warschau 212.18, Berlin 212.09. De BE Were: 191.51 190. [Deutsche Wolle | 62 | 63%, 
er Rea 1 — 38” 12812 | Peldmühle Pap. `| 22 ½ 2273 
xi . „Hafer a estern 0 oty: . 1 u © Pap. t 
1 Vnelipped Plata 46—47 kg April— — Berlin, 6. April 280 nachm. (R) Aue. Proa g 142 120 ee T iy 1231 
- E) April—Mai 9.30, tschechoslowaki- zahlung Warschau 47.08-47.27, Große Polen 46.985—47.415, Schles. Zink . 160 f 160 Conti Kautschuk 125½ 125%, 
} nQetreige- ung kleine Polen 4 81—47. 28. 100 kml. = 21155 212.68 Stolld. Zink. . 207 296 Sarotu . 221 221 
Weizen; märk. ee 2343, Tu 282 Die Bank Polskl, Posen zahlte am 6. April, mittags 12 Uhr für Dtsch. Kali. 158% 160°, Schulth. Pt. 442 445 
3 — „Roggen: märk. 253—258, Mai 261.8 1 Dollar (Noten) 8.90 FA Di Wa ele Pank 248 21 100 Reichs- Dynamit Nobel . | 157 ½% 158 Deutsch. Erdöl 1915/4] 1931, 
ergerste ERN pr aaea NET TAA mark 210.76 21 und 100 Danziger Gulden 172.35 zi. Tendenz: fost, ` 


Hafer , Der Złoty am 5. April 1927. Prag 377.50, London 43.50, Zürich 58, 
Riga 64, Budapest in Noten 63.35—64.85, Bukarest 1950, Czernowitz 
1930, Mailand 238. 


ungsbil. Berlin, 6. April. (R.) Unter dem 
ebene ee a  ekte namentlich vom Eisenmarkte erfolgte 
gegen die gestrige Abgabe in grösserem Umfange Deckungen, so dass 


! märk. 208—216, Mai 215.5. Tendenz 
Weizenmehl: 34.75--36.5. 
$ 14.5. Roggenkleie: 15. Viktorias 


sen: 30-32, Futtererbsent 22—23. führende Werte 2 bis 3% höher einsetzten. Bevorzugt sind Harpener, N} e Börs "und. Mackiherdn i mi i 
3 20; : d merzbank. Die Tendenz ür all rBen- und Marktberichte ü mt die 
Wicken; 7 Lupinen, |Rheinstahl, Rheinische Braunkohlen und Cam tung d e 


+ »ofener Taaeblaft. > 


M 

PR zig eg während die Jugendbücherei die klaſſiſchen Märchen der Gebrüder Hindemiths vor feiner Ueberſiedlung nach Be zum, moi Y 

Die Deutſche Buchgemeinſchaft Grimm, des Erzählers Anderſen, die deutſchen Sagen und die] Künſtler bekanntlich als Lehrer an die Hoch ace ni 10 

Die Deutſche Buchgemeinſchaft, Berlin SW. 61, Teltower Abenteuer von Robinſon Cruſoe enthalten. SPRA rufen ijt. ernei in Si 
0 bat in dre Nur ſcha 200 Bände herausgebracht Aus all dieſen Schätzen kann ſich das Mitglied in jedem — Leipzig. Anfang Mai findet bei C. G. En tag e 
die alle Gebiete des N ` Bild ung, d er Kunſt un d der erteljahr einen Band nach völlig freiem Ermeſſen wählen.] die Verſteigerung der Kupferſtichſammlu ü n 


Au erdem erhält es noch die vorzügliche Zeitſchrift „Die Leſe⸗ Hagens und der Holsſchnittſammlu e ihret Bi 
ſtunde“, die laufend einen Roman allererſter Autoren bringt, Beide Sammlungen gehören zu den bedeute Cien 1 
klaſſiſche Dichtung wie moderne Literatur vermittelt und durch | enthalten die koſtbarſten Drucke und Sede Pa | 
wiſſenſch aftliche Aufſätze, ſowie eine Rätſel⸗ und Schachecke das Meiſter des 15. bis 17. Jahrhunderts, vor ae 


Unterhaltung umfaßt. Die wertvolle Bücher reihe wird jährlich 
um ca. 50 neue Bände erweitert. Auf holzfreiem Papier gedruckt, 
in geſchmackvollem Halbleder gebunden, it diefe Bücherei eine 


Freude für jeden Buchliebhaber. Die Vielſeitigkeit der Bücher: |: Bar; 3 inſchaft und glei iches Dürer- und Rembrandt⸗ 

. 5 e ufa 1 s 3 jk e iren, been . Be für has ee e Ti N. ze — — — ~ - E i 
erten berireienen weltbekannten Namen be r Soethe, 40,80 Anzahl der 

G. T. A. Hoffmann, Cervantes, Dante, Doſtojemski, Flaubert, . eee eee — N Sei „„Svielptan des „Teatr D 115 

Dickens, Gottfried Keller, Raabe, Alexis, Stifter, Storm, Droſte⸗ 


el Wol 
ſchrift „Die Leſeſtunde“ und der ausführliche Proſpekt, der au ttwoch, den 6. April: Saut. (Caftſpi 
Eae 25 129 wirb. 1 P f Dennert den T. April: Borys Godanen, (ern 0 
Freitag, den 8. April: Der Zigeunerbaron. 


Hüls hoff, Zola, Roſegger. 
Von den bedeutenden lebenden Autoren aller Länder ſeien 


genannt: Hans Brandenburg, Franz Spunda, Joſef Lux, HO. 7 Pr N e WERE Sonnabend, 905 9. April: Fideliv. 

b. Glaſenapp, Karl Bulcke, Paul Ernſt, Herbert Eulenberg, Otto Kunſt Wiſſenſchaft, Literatur. Sonntag, den 10. April: Don Juan. 

Flake, Hermann Heſſe, Hermann Stehr, Walter von Molo, Wil⸗ 7 Montag, den 11. April: Borys Godunow. 7 

helm Weigand, Foga dsaro, Selma Lagerlöf, Mereſchkowski, Bern⸗ — Für die Mitwirkung beim 5. Max Reger⸗Feſt, das unter Dienstag, den 12. April: Fidelio. 5 

hard Shaw, Wilhelm Schmidtbonn, Joſef konten, Alfons Paquet, | Leitung von Clemens Krauß vom 26. bis 30, April in Frankfurt Mitwoch, den 13. April: Wo die Lerche fogt gonattt 158% 

Norbert Jaquet, Hans Roſelieb, Leo Weißmantel. am Main ſtattfinden wird, iſt neben anderen hervorragenden So⸗ Donnerstag, den 14. April, 8 Uhr: Religzibſe 8 10 uhr aut 
In den Abteilungen! Shilojophie, Kunſtgeſchichte, Reife- und liſten, wie Walter Gieſeking, Alfred Hoehn, Emmi Leisner, Günther Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polsti bon L 


Naturbeſchreibungen, jowie in der Jugendbücherei begegnen wir | Ramin und dem Amar⸗QOrartett auch Paul Hindemith ge⸗ bis 5 Uhr nachm. an Sonn⸗ und Feiertagen n-E 10 ieh 
führenden Perſöulichteiten: Herder, Kant, Schopenhauer, Brehm, wonnen worden, der eine der faſt nie gehörten Suiten für Bratſche von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung 
Feuerh bach, Böl — Th. — See und Schweinfurth, allein 8 wird; es ijt dies vorausſichtlich das letzte Auftreten leingelaſſen 


Weiße Ebereſche e Neuheit! 


Weiße Kirſche 
fierbe, edle Feinspirituosen 


HARTWIG KANTOROWIGZ nd 
Altarlichte)} Mobilmachung „sh 1 


serja Warszaw Górnośląski Bank Görniczo-Hutniczy $. 


Drogerja Warszawska 
Poznań, ul. 27. Grudnia 11. il 
Verſand nach außerhalb ſchnellſtens! Katowice, Sw. Jana iG. Filiale Królewska Huta, Wolnosel, mi . 
r r Telephon Nr. 24-38 und 11-76 p. K. O. Konto Nr. 4. fr Eh 
gibt bekannt, dass der Verkauf der Lose zur 1-ten Klasse der 15-ten Lotterie begonnen ha 


Beftfedern Il Daunen kleine Ersparnisse können Sie Besitzer eines riesigen Vermögens sein. I 
— — Hauptgewinn: Zloty 600.000, 
in bester Reinigung empfiehlt | 


i | . ; 000.—, 
„Puc 66 Wisscieiel Pozni Í ul. Wronlecku 23 sowie viele andere Gewinne zu: zł. 400.000.—, 200.000.—, yY „ 60.000.—, 50. 
W. Zak 9 Telephon 3771. |g 


15.000.—, 10.000.—, usw. 
Bettfedernhandlung und j und Reinigungsansialt, 


. 
im Gesamtbetrage von Zi, 16.000.000., 
9297 Diese Lotterie ist die beste auf der Welt, da sie im ganzen 105 000 Lose, auf welche in 5 Klassen 
Jagdpachtung. 


Gewinne und eine Prämie fallen, daher: jedes zweite Los gewinnt! 
Preise der Lose: Los zł 40.—, . Los zt 20.—, . Los zł 2 7 statt: 
Weidgerechter Jäger, Deutſcher, ſucht in der on gr von 
Poſen, Jagdpachtung, möglichſt Eigenjagd. Jagd mit Rot⸗ 


t 


Ziehung der ersten NMlusse findet am 13. und 1%. April 192 


Es wissen schon alle, daß in unsere glücklichste Kollektur die größten Gewinne fallen. Bei uns kann ee 
verlieren! Bis jetzt haben wir unseren verehrten Spielern rund '2.500.000.-—- zit ausgezahlt. Daher wer © 

will, der wende sich eiligst an uns um ein glückliches Los! Schriftliche Bestellungen erledigen W 
wendend, schnel' und genau. Spielpläne gratis. 


PRBestellschein. 


An Görnosigski Bank Görniczo-Autniczy $. A. 
KATOWICE, ul. Sw. Jana 16. 


Hierdurch bestelle ich zur I-ten Klasse der 15. Lotterie 
viertel zu zł 10.— 
halbe zu 21 20. 
ganze zu ZI 40.— 


Den Betrag zahle ich auf P. K. O. Konto Nr. 304761 oder 
per Nachnahme zu erheben. 


Vor- und Zuname 


und Schwarzwildbeſtand bevorzugt. Off. m. Preisang u. 779 MA 
an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, eier eln 6 5 


Mehrere hundert Zentner 


gute Seradella Geſucht lee! 
Landw. Eln- und Verkanfspenossensehaft Migdzyehón see Junge: canomiet, mi BB 


und Filiale Seratow. Sieralöw. Ausbildung, für bald od. ſpät. 
Meldung. zunächſt mur ſchriſtl. | 


Ich bin Käufer für: e 2 P: 


Speiſe⸗Kartoffelnn 


von 1% Zoll aufwärts, ſowie 


Roggen⸗Preßſtroh abakie n) 


Stelle eigene Plauen. — Abnahme auf der Verlade⸗Station | der poln. Sprache in Wort unb) 


Genaue Aatsss BEE aa i S i I 
e Posener Tageblatt, 


mögl. auch in Schrift mächtig. 
W Auf. über Hof, Speicher u. Ställe 
* Lebioda, Poznan, muß 8 5 5 werd. Rur PP ̃7̃7 “] . «ðͤ p ̃è]é v p ̃«˙]. 1 (re, 
ul, Skośna 16 (Am Evgl. Vereinsh.) Tel. 29-33. durchaus zuverl. Meflett. d. über Fier 18 jahrige aud wirtslochter, Kochturſus Möbliertes Zimmer für Hebie 


Erfahrung. u gut. Zeugn. verf., abſolviert, wird Stellung in einem ſoliden 8 zu vermieten. 
wollen ſich ichriftlich Bewerben. 


mm, Gutshaushalt m 12 77 
2 | H t. Anfragen an Bezirktsgeſchäſts ſtelle NRogotno. ; ; 
Frennereivermaltet,|3s. Mädchen f -piver Au ur M (m a m) 


für ſämtl. Hausarbeiten nur Hörer N ſoforl zu 


unverh., mit amtlichen Befähigungsnachweis, der poln. Sprache | tagsüber per fof. geſucht. Ankänfe a Berkänfe “ tiben 

in Wort u. Schrift mächtig, der auch die Gutsvorſtehergeſchäfte Twardy, Rzeczypoſpolitel 9 I. Lager. Biligfte und Dee ee Kis 778 an bie Je 

führen muß zum 1 Juli geſucht. Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. an 1 i et fighe Eintoufsquelle fur Na. Sp. 3 d: 0, Poznań, ul. Bieri 
u kaufen geſucht nek ferain Witold Sta- 

von Poneet, Stary Tomyśl, pow. Nowy Tomysl. Zn kauf jemsti. Poznat, Stacy I 


Reechnungsführerſin, Mädchen, Vaſſermühle Lend s, Aae Kane 


Poln. in Wort und Schrift, mögl. Maſchinenſchreiben für Gut] für alles, jaub., gut empfohl. 


mit kl. Nebenbetrieb geſucht zum 1. Na 8b. früher. Meld. m. geſucht Poznan, ul. zu B lebendem Streichbürſten! Inne: = em nei 


Gehaltsanſpr. bei freier Station unt. C. B. TTO a. d. Annone.» Nag 13a li rechts. tot. Invent. mit his 10 Mrg 


Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — — ee maſſiven Gebäuden in Statt 5 zt fegt nur 2,98 z b sen Sie 
— Tony md uter Gegend. Off. u. 781 a. s so abonnie 
i „ Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z das Stück. ilen Gie, fo lange 


Suche von ſofort mamma ) Stelengetnde 0.0 o. Poznan, Zwierzvniecka 6. 6 „Palette“, Handel und 08 Ge 
eine Chef-Selbſtlöchin 11 (Koller eie 2 pro Qua 
fur 1. Hotel mit Gaſtwirtſchaft. Off. mit Ang. der bisherig.“ Suche Stellung auf einem l N Für 


en. Beugnisabidriften und Gehaltsanſprüchen nur von] größeren Gute als für Zloti 


die in der Lage ſind, einem Küchenbetrieb ren⸗ 6,90 weiße Schürze m. Aerm Beste ungen zu TI 
Sie. Ba. an M. nes Hotel Deutſcher Hof, „Mas- El eve. 9 50 ei e ee ii 
Tens — Dlio Bin 18 J. alt. ev.. nahm 2 J. jeg l eien 12,50 weißer Herren⸗Mantel r Hande 
c an d. Unter⸗ u. Oberkurſus d. verkauft Sklad Bielizny, Li 
arbeitiames, All i Laudwirtſchaſtsſchule (Szkota zu kaufen el Off. m. An⸗ Poznan, Wroclawska PO EN AN ul. 8. 
evangelij 2 um en, Rolnicza) in Wolrztyn teil.] gabe der Tellergröße, d. Läu⸗—ũ„!ĩłé44—ß3ßÄ5«ðvͤjẽ ka 
wird für Land b (NAH. Poſens) Der Antritt kann vom 15 4. ſerdurchmeſſers, ob mit glatter N : kreuzſait., Mes Telep 
haltsanſprüchen an die Ann.= Grpebition Koh Ang. m. be oder 1.5.27 erfolgen. Erwin Mablbahn oder Roſt uſw. an anino 
Poznan, ulica Zwierzyniecka 6 ums Sp. z b. ., Grunwald. Tarnowo p. Billy Kraule, Zib.⸗Ing. zu verkaufen Poznan, ul. 
Wolſztyn. | Budaoiaca, Oſſolifskich 9. Brufa 20, IV. 8 7 Vorderh. 


— »Pofener Tageblaft. 7- 


Maſſenverhaftungen in Italien. 
am er f n pt na. Rom, 6. April. (R.) Wie die Blätter berichten. wurden in 


r — Peg 10 400 ee verhaftet. a Ren Verhafteten 
befindet fih angeblich ein Notar, der als der Führer der Maffia ber 
; Die Ausſprache vor dem Unterhaus. — Millärmaßnahmen in China. deinet wird. 


h vi, In der Sitzung des Unterhauſes wurden worden. Er ſoll jetzt mit zwei Divifionen den Gelben Fluß Vier Perſonen von einer Lawine verſchüttet. 
Janz eu . . in China an den Staats- überſchritten haben und in der r en poroen 6 Lion (Montreux), 6, April, (R.) Der Wächter eines 1980 Meter 
et: an 0 \ 


bey per ri : durch die rückwärtige Verbindung der tunger und Mukdener ige N 8 Ho ſeine 26 Jahre alte Ehe⸗ 

eg in Mantin ne mit, daß die Lage für die chineſiſche Truppen in Yrzeiter Frist bedroht fein würde und vielleicht ſogar 20e zeit fein e de ee eee 

hy ia gege über demaler und die Haltung oer Na -|beren Rückzug aus der Probing Honan erzwungen werden wird. nicht aufgeklarten Umitänden verſchwunden. Man nimmt an, daß 

de N mmer fehr den Ausländern und dem ausländiſchen Tſchangtſolinz⸗ Truppen ſind bei Yere chen g, die vier Perſonen bet einem Verſuch, zu Tal au fahren, in eine Qa- 
annt, abe TEES Fai ein “i: Vonta 320 Nilometer nördlich von Hankau an ber Peling—Gantauer| wine geraten find, die fie mit ſich geriſſen hat. 


Eiſenbahn, zuſammengezogen, um fidi hier den in Richtung Tientfin 
e material penaa, A di „und Peking bordringenden Südchſneſen zum Kampfe zu ſtellen.] Die Aufhebung des Alkoholverbotes in Norwegen. 
und die Ermordung brit Re i je die Biz bat d 
5 beben a lurch, die englandfeinbliche Bevorſtehende Rote Amerikas an Südchina Oslo 6. April. (R.) Wie die Blätter berichten, hat der 


pri u Staatsrat dem Geſetzentwurf über die Aufhebung des Alkoholverbot 
teregie run rvorgerufen worden Neuyork, 4. April. Die Herald Tribune“, die der Regierung : j 8 
W belege entfärediend ber Sninbigung feiner e e ee morgen ha 1 5 zugeſttmmt, 
der atiſch 1 ; Ma an die niontegierung abſenden wird, und zwar wird die Ab⸗ iF j ite : Ehi 
ö 8 e ſendung wahrſcheinlich 2 aber nicht gemeinſam mit der Stürmiſche Bürgermeiſterwahlen in Chikago. 
r 


€ 
* 


sin Be i i ‚lenglifdben Note e n der Note wird ge London, 6. April. (R.) Die Blätter berichten aus Chikag o 
erte fie die jün Er al be ung roh. pooper ale in Nanking Einſpruch erhoben, ſowie Schad Bei den dortigen Bürgermeiſterwahlen. die geſtern ſtattgefunden haben 
I? Winde bet Räteagenten fällt, aber die aus rantien gegen . — Vorfä waren nicht weniger als 5000 Poliziſten im Panzerwagen aufgeboten 
SR ide Stimmung im allgemeinen und die eng = doch follen die Jo worden, um Unruhen zu verhindern. Pan zerwagen mit 
a laude Stimmung im beſonderen ift zweifellos] Sübchineſen fte unſchwer erfüllen können. Maſchtnengewehren durchfuhren die Straßen und hielten die Ordnung 
A COF und gefördert worden. Die Nach einem Berſcht des gen Admirals in Schanghai] auftecht. Trotzdem find eine Anzahl Berfonen entführt worden. 
$ 915 es nicht für zweckmäßig, gegenwärtig einen cier wegen der Einnahme] darunter zwei Richter die fih als Wahlagenten betätigt 
Cee Grund meiner Rote oder ber rufſtſchen Ani- atten. 
un 5 


85 Tr 5 Slät gnd Raniti OPHlen. ak remden tft voller] hatten 

R it gungen zugeſichert worden ie engli 0 R 1 z timatum 
e ob er unter Moskau die zuffiige D gliſche Arbeiterpartei gegen ein M 

10 Iritte Internationale verftehe, 


Y se| Minifter Eichen über die füdchineſiſche an China. 
K politit 


W etan SE in London, 6. April. (M.) Die englische Arbeiterpartei hat an die 

Neno der Lage, einen Unterſchied zu machen bezüg- Regierung einen Antrag gerichtet, in dem die Forderung aufgeſtell: 

i durch hel Der ruſſiſchen Regierung für Hande wird, von einem Ultimatum an China abguſehen und die firttigen 
dung Ihre verſchiedenen 1 Fk ausführt.“ Fragen durch den Völkerbund entſcheiden zu laffen: 

uf eine andere Anfrage jagte Chamberlain, 


zu der Vermutung, daß es in der Gegend von Neuer Zwiſchenfall in Schanghai. 

r ne iche Regierungen gäbe, die Berlin, 6. April. (R.) Nach einer Meldung des „Lokal 
Verla n Amfe befänden. x } anzeigers“ aus Schanghai, ift dort geſtern eine engliſche 
t od der Feinen Ra iiber Ching wieder- Stkreifwache erſchoſſen aufgefunden worden. Die Engländer 
Aman die en rſtellung der Vor- wurden hinterrücks ermordet, als fie einen Streifgang um dle 


9, wonach die dor usſchreitungen von engliſche Niederlaſſung gemacht hatten,. 
n begangen worden feien und fügte hin u: ‚ii 2 8 


N 
u 


Haris, 5. April. Der Sonderberichterſtatter des „Petit Pari- 
fien” fendet feinem Blatt einen vom 20. vorigen Monats datierten, 
al ſo fd ein 

dem füdchin 


% Leetzte Meldungen. 


e Auel. Das Grabmal eines deutſchen Pfarrers 
mit Dynamit gesprengt. 

Berlin, 6. April. (R.) Aus Myslowitz wird dem „Lokalangeiget“ 
gemeldet, daß in der vergangenen Nacht das Grabmal eines dorti⸗ 
gen deuiſchen Pfarrers durch Dynamit vollſtändig gerftört mor- 
den fel, Die Täter jind unbekannt, ; 


Doumergue an Coolidge. 

Paris, 6. April. (R.) Anläßlich der zehnjährigen Wiederkehr 
des Tages des Eintritts Amerikas in den Woltkrieg hat der 
Präſident der franzöſiſchen Republit an den Prüſidenten der Vere 
einigten Staaten ein Sympathietelegramm gerichtet. 


Das zweite franzöſiſche Flottenbau programm. 
Paris, 6. April. (R.) Das geſtern vom Prüftdenten ber Repu⸗ 
blik genehmigte zweite Flottenbauprogramm für die Zeit vom 1. Juli 
1 bis 30. n ſteht den 7 — eines Kreuzers, 6 Torpedo 
; 8 votsgerſtörer, 5 Unterſeebvoten, einem beſonderen N-Boot und 
Eu te „ Ar . 05 5 zweier Aviſos für die Verwendung im Auslande vor. 


Gegen die Gewerkſchaftsvorlage. 

London, 6. April, .) Der Vollzugsausſchuß der parlament- 
tarifen Arbeitspartei defo getern im Parlament die Hinaus 
ſchiehung der zweiten Leſung der Vorlage des ewerkſchaftsgeſehes 
um ſechs Monate zu beantragen. — Wie die Blütter melden, beab 
ſichtigt die engliſche Arbeitspartei die Gewerkſchaftsvorlage „Zeile 
um Zeile“ zu bekümpfen. 


Aus dem engliſchen Oberhaus. 


London, 6. April. (R.) Das Oberhaus ſtimmte in dritter 
Leſung dem Geſetzentwurf zu, wonach der Titel des Königs und 
der Name des Parlaments entſprechend dem Entſchluß der Reichs⸗ 
konferenz abgeändert werden ſoll. 


Franzöſiſche Verſtärkungen für China. 
Paris, 6. April, (R.) „Echo de Paris“ zufolge hat die frangö 
ſiſche Kammer beſchloſſen, einen neuen Kreuger und weitere 
600 Mann Truppen nach China abzuſenben. Die Truppen ſollen 
aus ſyriſchen und marokkaniſchen Kontingenten entnommen werden. 


Japans Chinapolitik. 

London, 6. April. (R.) Die „Times“ melden aus Tokio: Gine 
geſtern abgehaltene Kabinettsſitung beſchloß, keine neuen 
Truppen nach China zu entſenden und keine Aenderung 
der bisherigen Politik vorzunehmen. Das japaniſche Generalkom⸗ 
mando ijt angewieſen worden, in China in einer Erklärung die 
Politik Japans darzulegen und die dort wohnenden 
japaniſchen Staatsangehörigen zu beruhigen, 


un è 
Darjan etpartei) e daß, an 
K From Chamberlains und $ 
i er uung veranſtaltet werden 
en es offers „ halte es nicht 
Ren Verne! nbar das ehrenwerte Mitglied tut, einem 
einen Glauben zu ſchenzen. 
t riellen ſtarten Beifall äußerten, erhob 
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5 Zu Schluß Feber be be e die Aus ſchrei 
Ne 


m 
tungen in Nanking. Er ſei dafür nicht 


Die chineſiſchen „Greuel“. 
Zürich, 4. April. a” „Neuen Zürcher Zeitung“ wird u. a. 


aus Schanghai ge 
Der 97 5 05 von Kanton, T. V. Sung, erklärte ihrem 
Berichterſtatter, die Geſchichten über chineſiſche Greuel, die in den 
letzten Tagen in der verbreitet wurden, feien eine genaue 
Wiederholung deſſen, was die interalliierte Propaganda 
während des Krieges gegen die Deutj gen geleiftet habe. Er 
be damals an Sabardeiiniverfihät Nordamerika ſtudiert 
und die Methoden dieſer P nda aus erſter Hand ken⸗ 
nen gelernt. Wenn man ſehe⸗ daß ſolche Geſchichten jetzt 
aufgewärmt werden können, fo müſſe man ſich wirklich 
fragen, ob die Welt inteklektuell Feet mache. 


Zum Abſchluß des dentſch · franzöſiſchen Handels. 
vertrages. 


ch eilig . 
l tiſchen 
hing, da der normale Typ in 
~ he erwieſen hat. 

e Lage wird 
ften am Gonnabenb 
5 r Auch Fen 

Mn m le 

R auf. 
letzten M 


g e Zigarreninbuſtrie. i iti 5 ya R „Bi bi Blätter eren tit Rene. 
t arren or Poſſe geilen. n Pari eingetr. n. 

i N durch Ae io Me sajes Nene aber den Abſchluß eines deülſch französischen Handels⸗ 

besen des Schiedsg ptis f vertrages werden heute wieder aufgenommen. 


$ Bean | Die Stärke des franzöſiſchen Friedensheeres. 
un å 8 
8 aus zuſprechen. ng wird Paris, 6. April. (R.) Wie die Blätter zu berichten wiſſen, hat 
t ohne ernſte Folgen bleiben. der Heeresausſchuß die Zahl des 7 9 7 — Heeres im i auf 
— pr er deutſchen gi garren- Er piira einſchließlich der im Rheinlande ſtehenden Divifonen, 
. e. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten, 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Nobert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer; 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr: für den unpolitiſchen 


; Teil und bie Vei „Die Zeit im Bild: Robert Styra; für 

Im Anschluß an den Antrag der England zur Ablehnung des Scheldevertrages den Anzeigenteil N eA Wagner, Kosmos Sp. z 0.0. ~ 

uS latrenindujtrie auf Verbindlichkeits⸗ durch Holland. Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnin 
pruches, den die Zigarrenfabrikanten 


Concordia Sp. Akce., ſämtlich in P ognan, ul. Zwiergynieeka 6 


cien, find wie der „Vorwärts“ melbet, 
sen im Reichsarbeitsminmiſterium anberaumt 


kundgebungen in Berlin. 

* 3 fanden A en 
urſten 

der Role tontfämbferbund zu 

h »imperialiftiichen Maſſenmorde“ in 

im M bend verlief ruhig. 

Wale Gr ordfall Hamicher. 


as Schwurgericht verurteilte den 


8 
— belgiſch⸗holländiſchen Reglerung als unmöglich erweiſen 
würde. 


Jockei Archibalb geſtorben. 


London. 6. April. (R.) Der bekannte Jockei George Arch! ⸗ 
bald iht geſtern abend in Neuyork nach einem Rennen, an dem er 
noch tellgenommen hatte. geſtorben. Archibald hatte, den 
Blättern zufolge, in England über 180 Siege und im Auslande 
weit über 1000 Siege errungen, unter anderem auch in Deutſchland 
1175 in Oeſterreich. Sein plötzlicher Tod iſt noch nicht aufge⸗ 


lärt. 
Ein Motorradfahrer gelyncht. 


R 6. April. (R. n einem Dorfe bet Mailand überfuhr 
ein Mate dab abe ein Pa anten, worauf ſich die Dorfbewohner 
zuſammenrotteten und den Radfahrer mit Stöcken derart ſchlugen, 
daß ihm die Schädeldecke platzte. Im ſchwerverletzten Hu- 
ſtande wurde det Motorrad ahrer in ein Krankenhaus gebracht, wo er 
hoffnungslos darntederliegt. 


Zwangsarbeit für Wucherer in er a; 
nach Kerlin antreten, Lecce 6. April. (R.) Vierzehn Wucherer der Stabt Lecce, 

die auf der Tagesordnung der] zahlreiche Famillen ins Unglück geſtürzt haben, ſind ge 880 1 18 
ragen zu behandeln. Amfarbeiten in den Kolonten verurteilt wor N e italie⸗ 
ber die wirkſchaftlicheſ miſchen Gerichte wollen die ſchärſſten Maßnahmen gegen Wucherer er- 


Ah Donnerstag, den J. 4. 21. Vorführungen: 430, 630, 830. 


Ein Meiſterwerk Pariſer Film⸗Induflrie 


(Regie: Jacques Feyder) | 


CARMEN 


Hauptdarſtellerin: Raquel Meller, 
die begünſtigſte Darſtellerin u. beliebte Schauſpielerin 
von Paris und der ganzen Welt, in dieſem Film. 
83 Naturaufnahmen von Spanien. 

ebirgsgegenden und wilde Schluchten, 
große ſpaniſche Volksmaſſen. 


Vorverkaui von 12—2 Uhr, 


anderen Ländern. 


ſranzöſiſche Wirtſchafts⸗ 


Voſener Tageblatt. >= 


1 


Babykleidc Er bleiben za ; ad geschmeidig, wenn sie > 
immer in LUX gewaschen werden 


. Ga- xato auf N 1 el 
2 Freundinnen, kath., 25 J. 
X alt, — 3 55 Din Wege 
e * zwecks baldiger 
K H. ermann H ecker í Nach kurzem, aber ſchwerem Krankenlager verſchied geſtern Heirat 


unſer lieber, treuer Vater, Großvater und Schwiegervater, der 


Uliitzer Emil Dahn 


Herrenmoden nach Maß 


die Bekanniſchaft beſſer. Herren. | 
Nur ernſtgemeinte Zuſchriften 

erbeten unt. 77 7 a. d. Ann.⸗ 

Exp. Kosmos, Sp. z o. o., 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


1500 bis 2000 Zlofy 
Anleihe von Kaufmann geſucht. 
Gute Sicherheit und Prozente 
Gefl. Offerten unter 780 an 
d. Ann.⸗Exped. Sp. z o. o., os- 
mos, Poznan, Zwierzyniecka 6. 


2 Kannen 
Mi ch-suresas: 

Kühler 
Pergamentpapier, salz 
imprägniert, blütenweiß, 
Bleiplomben, Gummiringe, 
kompl.Einrichtungen 
von Gutsmolkereien. 


Jocktorma 30 


ACHTUNG! 


Zur Frühjahrs l. Sommersaison 
empfehle mein reichhaltiges Lager in Herrenartikeln 
zu billigsten Tagespreisen. 


E. Marezyfiska, Poznań, $u. Marcin 53. 


Telephon 52 


im 79. Lebenjahre in Jaratjch, 
Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen an 
Guſtav Dahn. 
Gosciejewo, den 5. April 1927. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 8. d. Mts., nachm. 3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Mineralbrunnen 


aller Ark 
ſtets friſche Füllungen am Lager 


Drogeria Warszawska 


poznań, ul. 27. Grudnia 11. 
erſand nach außerhalb ſchnellſtens! 


Mielżyńskiego 23. 
!# Postfach 420. Tel. 52-43. 


2 Hornipäng (os 
Sutstei. Marl Nenn 19 ) aad - 


im 72, Lebensjahre. 
als el fir 


Um ftille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen 7 a li 
Berta Renn, geb. Kraft. Düngemittel für Topf- 
blumen und Garten 


Podleſie (Waldheide), den 5. April 1927. 
i Frei 8. d. Mts., i ca 20% Stickſtoffgehalt), per 
35 en findet am Freitag, dem t3, nachmittags ae l 30 A, Klo Paret 
x 13 zł franko inkl. empfiehlt 


„Universum“ Dronerie 


Poznan, Fr. Ratajezaka 38. 
oologlerd! 


Towarzystwo Ogröd Z 

Tow. 2% f: 
zwołuje na dzien 23 kwietnia 
po poludniu w sali Ogrodu Zoolo 


Geftern abend um 7 Uhr entichlief ſanft nach längerem, ſchwerem, 
mit großer Geduld getragenem Leiden mein lieber Mann, unfer guter 
Vater, Bruder, Schwager, Schwieger⸗ und Großvater, der 


Pessach 
DDD >y ws 
Mazzos, "ln, hot fa fc 
Kolonialwaren 
S. BERGEL, Poznań, 927 „ 


Textil-Engros-Lager 
HERMAN BOHM, Lodz 


ulica Piotrkowska 56 
empfiehlt zu Netto-Fäbrikpreisen die Fabrikate 
folgender Firmen: 
Tow. Akc. Krusche & Ender 
5 Karol Steinert 
= La Czenstochovienne 
70 Gampe & Albrecht 
Akc, Jul. Kinderman 
oszczenicka M-ra Teodor Ender Suke, 
Karol Hoffrichter 


Kommissionslager in Poznan: 
ulica Wielka 19, L — Tel. 16-58 
Repräsentant: PAWEL BOHM. 


Altheide Warum warten Sie, 


gers bis Ihe Her kraut ite 
Der gefunde Menſch bengt vori Fährfih eine Rur in 


Altheide 


mit feinen köſtlich prickelnden, natürlichen Kohlenſdure / 
Bädern, fowie ſeiner herrlichen Natur und feinem be» 
haglichen Kurbetrieb verlängert Geſund heit, Jugenofriſche 


u: 
p 


| Ausverkauf 
in Möbel-Beschlägen 


zu herabgesetzten Preisen 
wegen Aufgabe dieses Artikels. 


„Titania“ T. z o. p. 
POZNAN, ul, Masztalarska 7a, 


MÖBEL 


in grosser Auswahl 
zu günstigen Zahlungsbedingungen. 


A. Baranowski, 


Poznan, ul. Podgörna 18. 


Al „Pa ie. 
aad Gag ala Kelfeöieon. 


Spezialarzt für Haut- g 


88888856805 6666666886 |; (Früher pl. Nowomiejskl 


ACHTUNG! i Moji 
RADJO POZNA Ñ įm Tedi vu 


Detektorapparate von 13,00 bis 17,00 21 Telephon 1 
Luxuriöse stabile Ausführung 20,00 „ 
Kopfhörer der bekanntesten Firmen 15 u. 18,50 „ 
empfiehlt 
Centrala Budowy Telefonów 
Idaszak i Walezak 
POZNAN, pl. sw. Krzyski 4. 


AD 


Der geeignetste Lastwagen für den oekonomischen 
1 Betrieb und für jeden Zweck ist der: 


% nel-Sehnel-Lästwanen 1 Ton 


mit Bosch-Licht- und Startanlage. 
Preis des kompl. Untergestells loco Poznan 1250 Doll. 
Aufbauten werden nach Wunsch unter 
billigster Berechnung angefertigt. E 


BRZESKIAUTO = Poznan, uoman) ee 


W 
L. Wojcieoh0" 4 i 
ul. Nowa 5 o . 
illrel a 
. 
Marzipan- u- x 


origina! Bellſings blaue Lupine 


ſehr ertragreiche, ſrühreife Zuchtſorte für Samen- 

gewinnung und Gründüngung gleich wertvoll. 
Die Garantierte Keimfähigkeit 90—95 00, 

A 16.00 Danziger Gulden je 80 kg. 
ſeferung nur gegen Nachnahme durch 


Veſtpreuß. Saatzuchtgefrlſchafl, 150 Danzig 


Sandgrube 22. Telephon: Danzig 21670. 


itz Schulz 
eee eee M Tua 


